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die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
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(139. Sitzung.) B. Berlin 11. März.
Der Reichstag nahm in ſeiner Sitzung am Dienstag den

YoungPlan in zweiter Leſung an. 251 Abgeordnete waren
für den grundlegenden Pargaraphen 1, 174 dagegen, 26
Abgeordnete enthielten ſich der Stimme.

Der Führer der Zentrumsfraktion, Dr. Brüning, gab
vor der Abſtimmung eine Erklärung ab. nach der die als
Vorausſetzung für die Annahme der Haager Abkommen feſt
geſetzte Sicherung der Finanzen ſo erfolgen wird, daß recht
zeitig die erforderlichen Kaſſeneingänge fließen werden, ſo
daß die Reichstagsfraktion des Zentrums dem YoungPlan
ihre Zuſtimmung geben könne.

Artikel 2 der Young- Geſetze enthält die Zuſtimmung zur
endgültigen Faſſung des Sachverſtändigenplans und zu den
einzelnen Vereinbarungen über die Internationale Bank, die
Moratoriumsklauſel uſw. Der Artikel wird mit 261 gegen
173 Stimmen bei 25 Enthaltungen angenommen. Ebenſo
angenommen werden die Artikel 3 und 4, die das deutſch
belgiſche Markabkommen und die Räumungsamneſtie be
treffen. Ein nationalſozialiſtiſcher Antrag, daß gleichzeitig
mit der Räumungsamneſtie eine Amneſtie im Sinne des
Amneſtieausſchuſſes in Kraft treten ſoll, wird abgelehnt, des
gleichen der deutſchnationale Antrag, den verfaſſungsändern
den S der Young- Geſetze feſtzuſtellen.

eichs und das Reichsbankgeſetz werdenehe Anethaſer heſehngt ferner das
nach S 5
deutſch amerikaniſche Schuldenabkommen.

Eine geſonderte Abſtimmung findet bei en
Liquidationsabkommen über den Polenvertrag

an Die Regierungsparteien ſtimmen hier nicht ganz ein
i e eim Zentrum werden verhältnismäßig weniger

Ja“ Karten abgegeben, andere Zentrümsabgeordnete enthalten
während wieder andere rote „Nein“Karten abgeben. Die yeriſche Volkspartei enthält ſich der

Stimme, ebenſo wird bei der Deutſchen Volkspartei teilweiſe
Stimmenthaltung geübt oder mit Nein geſtimmt.

Das Polenabkommen wird mit 224 Stimmen gegen 207
Stimmen bei 30 r angenommen.

Schließlich wies der en den vom Reichsrät er
hobenen Einſpruch gegen die Qberweiſung der geſamten
Rückflüſſe aus der Hauszinsſteuer an den Wohnungsbau mit
der erforderlichen Mehrheit zurück.
Ein kommuniſtiſcher Antrag, der weitere Entſchädigungen

für die Liquidations- und Gewaltſchäden verlangt, wird mit
295 gegen 62 Stimmen bei 108 Enthaltungen abgelehnt. Ein
Antrag der Chriſtlichnationalen Arbeits gemeinſchaft über die
Amneſtie wird dem Ausſchuß überwieſen. Anträge der
Nationalſozialiſten, welche die Beſtimmungen des Verſailler
Vertrages über die Heeresſtärke nicht anerkennen wollen, ferner
ebenſo die Beſtimmungen ablehnen, welche die deutſche Souve
ränität einengen, werden gegen die Antragſteller abgelehnt.

Abg. Graf Weſtarp (Dtn.) erklärte vorher daß ſolche Ziele
nicht durch einſeitige Erklärungen der deutſchen Regierung er
reicht werden könnten. Die Deutſchnationalen enthalten ſich
nen der Stimmabgabe.vent Damit ſind die Abſtimmungen über die Young-Geſetze er
edigt.

Das Haus ſtimmt noch den Ausſchußanträgen über die
Veräußerung des ehemaligen Garniſonlazaretts in Küſtrin,
über den Bau der Oderbrücke bei Milzig und über die Schaf
fung einer regelmäßigen Verkehrsverbindung zwiſchen der
Friſchen Nehrung und dem Feſtlande während des Winters zu.

a mir en (Otn.) beantragt abermals, diedritte Leſung der Young- Geſetze auszuſetzen, bis das Prü
fungsgericht das endgültige Urteil über den Volksentſcheid ge
ſprochen habe. Nach der Anſicht des Redners ſei das Fret
heitsgeſetz angenommen. (Lachen links.)

Der Antrag wird gegen Kommuniſten und Deutſch
nationale abgelehnt.

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch zur dritten Leſung
der Young-Geſetze.

der Stimme,

Herabſchirdnng des Young-Planes.

Berlin, 12. März.
266 Jaſtimmen, 193 Neinſtimmen, 3 Enthaltungen.

Und noch einmal Kampf bis aufs Meſſer natürlich nur
bildlich geſprochen jedenfalls bis zum letzten Tropfen

Energie. Die dritte, die endgültig entſcheidende Sitzung über
die Young Pläne beginnt mit einer Rede des Reichs
kanzlers, der im Namen der Regierung und des deutſchen
Volkes Annahme fordert. Beifall Und Widerſpruch branden
um ihn. Beim Schluß der Rede überwiegt Händeklatſchen
und Zuſtimmung Die Regierungsparteien ſprechen den
Engländern unverhohlene Mißbilligung aus wegen der eng
herzigen Auffaſſung vei der Behandlung des liquidierten

deutſchen Eigentums. Dann erheben drüben und hüben Ver
teidiger und Ankläger immer wieder ihre Stimme.

Die ODppoſitivnsanhänger beantragen eine Miß
trauenskundgebung gegen den Reichskanzler. Der
Nationalſozialiſt Straſſer ruft turbulente Szenen hervor, als
er Regierung und Reichstagsmehrheit des Verrats anklagt.
Der tbüringiſche Miniſter Frick. Verfechter der nationalſozig
Iiſtiſchen Jdee, ſtellt für Thüringens Regierung ſich in ab
ſoluten Widerſpruch zur Reichsregierung. „Das iſt noch
ein Miniſter ſchallt es von rechts. Von links wird
Frick durch ein Bombardement von „Liebenswürdigkeiten“
überſchüttet. Dem Landesminiſter Frick ſagt Reichsratsbevoll
mächtigter Dr. Brecht, daß die große Mehrheit des Reichsrats
gänzlich anderer Meinung ſei wie er.
Zu dem Antrag einer zweimonatigen Ausſetzung der Ver

kündung der zu beſchließenden Geſetze erſuchen die Regierungs
parteien mit Ausnahme der Bahyeriſchen Volkspartei die
Dringlichkeitserklärung für die Young- Geſetze zu
beſchließen. Bei der Abſtimmung gehen die Bayern diesmal
mit den Ablehnenden, im Gegenſatz zum Vortage, wo ſie nur
Enthaltung übten. Infolgedeſſen wird der grundlegende
Artikel 1 der Regierungsvorlage mit einer um etwa zwanzig
Stimmen verminderten Mehrheit verabſchiedet. Auch die
Liquidationsabkommen und der Polenvertrag wurden ver
abſchiedet. Die Erregung hält zwar noch an, wenn wichtige
Entſcheidungen bei den folgenden Stimmaäbgaben folgen, aber
Reichsregierung und Reichstagsmehrheit haben das Schlacht
feld behauptet. Nun iſt der Reſt abwarten! io.

Sitzungsbericht.
CB. Berlin, 12. März.

Die dritte Beratung des Young Planes und der damit
verbundenen Geſetze beginnt. Von den Kommuniſten iſt ein
Antrag eingegangen, die Verkündung der Young- Geſetze für
zwei Monate auszuſetzen.

Reichskanzier Müller:
Die Annahme des Neuen Planes ſteht heute zur Ent

ſcheidung. Bei den langwierigen Verhandlungen um dieſes
Werk war für Deutſchland die Befreiung der Rheinlande ſo
wie die Neuregelung der Reparationsfrage das Ziel. Die
Reichsregierung ſetzt ſich auch jetzt bei Beginn der dritten
Leſung nachdrücklich für eine e tge Verabſchiedung
aller dieſer Geſetzesvorlagen ein. Sie hat in keinem Stadium
der Verhandlungen ein Hehl daraus gemacht, daß der Sach
verſtändigenplan und die zu ſeiner Jnkraftſetzung getroffenen
Abkommen auch nach ihrer Uberzeugung hinter den berechtigten

Erwartungen Deutſchlands weit zurückbleiben,
und daß die Kritik in manchen Punkten leider berechtigt iſt
Ausſchlaggebend muß für uns aber bleiben, ob das Ergebnis
als Ganzes dem deutſchen Gemeinwohl fördercich ſt oder nicht.
Die Reichsregierung erklärt mit voller Überzeugung, daß ſie
in der Neuregelung einen Fortſchritt gegenüber dem bis
herigen Zuſtand der Dinge erblickt. Die Regelung der Re
n wie b jetzt vorliegt, befreit die deutſche

irtſchaft von dem lähmenden Zuſtand der Unſicherheit der
wirtſchaftlichen Zukunft

Trotz der außerordentlich e Laſten des Neuen
Planes iſt die Reichsregierung überzeugt, daß der Verſuch
der Durchführung nicht zum Nachteil Deutſchlands ausfallen
wird, aus der beſtimmten Erwartung heraus, daß auch die
Gläubigermächte ihre Verpflichtungen nicht minder ehrlich
durchführen werden als Deutſchland.

an hat den Vorwurf erhoben, daß das Haager Ab
kommen Deutſchland Zufatzleiſtungen auferlege, die der Sach
verſtändigenplan ſelbſt nicht vorſah, nämlich die rund 400
Millionen aus der Übergangszeit, den Gegenwert für das
verlorengegangene Staatseigentum in Polen und die Liqui
dationsüberſchüſſe. Jn allen drei Fällen kommen jedoch Mehr
leiſtungen über die Jahreszahlungen der Sachverſtändigen
hinaus nicht in Frage. Deutſchland war infolge der Sach
verſtändigengutachten jede Möglichkeit genommen, an Polen
noch irgendwelche Forderungen zu ſtellen. Ebenſowenig gab
uns der Sachverſtändigenbericht eine ausreichende Grundlage,
um die Uberweiſung der Liquidationsüberſchüſſe an Deutſch

(440. Sitzung.)

land zu verlangen. Die Zahlungen auf die belgiſchen Mark
forderungen ſind keine Zuſatzleiſtungen. Die Sachverſtändigen
muteten ſelbſt den belgiſchen Mitgliedern die Unterzeichnung
ihres Berichtes nur unter der Vorausſetzung zu, daß eine
Vereinbarung über die Markforderungen erzielt werde. 8

Keine Prophezeiungen.
Kein Menſch in der Welt kann heute mit ehrlicher über

zeugung die Auswirkungen des Ypung- Planes prophezeien.
Wir können nur feſtſtellen, daß Deutſchland den Neuen Plan
mit der aufrichtigen Bereitſchaft, ihn durchzuführen, anninnmit,
und daß es ſein Beſtes tun wird, die eingegangenen Ver
plichtungen zu erfüllen. Die Reichsregierung ſteht um ſo mehr
für ihre Unterſchrift ein, als das Vertraägswerk ſelbſt die
Entwicklungsmöglichkeiten enthält, die im Intereſſe der Er
haltung des deutſchen Wirtſchaftslebens eingeſchaltet werden
mußten.

Alle ausländiſchen Kontrollen werden wegfallen. Die
Finanzpolitik Deutſchlands iſt in Zukunft frei. Das Gegen
ſtück zu dieſer Freiheit iſt Selbſtverantwortung, auch für die

Ubertragungen der Reparationszahlungen an das Ausland.
Falls dies trotz Deutſchlands gutem Willen mißlingt und
Gefahren für Währung und Wirtſchaft drohen, kann Deutſch
land das Moratorium erklären oder den beratenden Sonder
ausſchuß einberufen, ſo daß erneut Sachverſtändige die Ge
ſamtſachlage zu prüfen haben. Die Befridung der Welt muß
nach der Erſchütterung des Weltkrieges fortſchreiten und wird
fortſchreiten. Mit der Verabſchiedung der Young- Geſetze wird
ein neuer Abſchnitt erreicht, der die Grundlage für unſere
weitere Wiederaufbauarbeit ſein wird.

Alle Mißdeutungen und Zweifel in der Sanktionsfrage
ſind unbegründet. Durch die Beſeitigung der Reparations
kommiſſion und durch die Einführung der Organe des Neuen
Planes iſt dem Sanktionsſyſtem des Vertrages von Verſailles
der Boden entzogen. Das Rheinland iſt von der Sonder-
haftung befreit. Alle Streitfragen ſind künftig vom Schieds
gericht zu entſcheiden. Der äußerſte Fall, daß nämlich Deutſch
land den Plan zerreißt, kann nur von der höchſten inter
nationalen Rechtsinſtanz feſtgeſtellt werden, und vor einer
ſolchen Feſtſtellung, die wir praktiſch als eine Unmöglichkeit
betrachten dürfen, können die Gläubiger überhaupt keine
Schritte gegen Deutſchland tun.

Die Räumungen.
Die Räumung der beſetzten Gebiete iſt mit der Annahme

der vorliegenden Geſetze geſichert. Erhobenen Sinnes ſehen
wir dem Tag entgegen, an welchem wir die Befreiung der
Rheinlande feierlich begehen und den Rheinländern für ihre
Treue und die dem Vaterlande gebrachten Opfer danken
können. Bedauerlich bleibt allerdings, daß die Saarverhand
lungen noch zu keinem greifbaren Ergebnis geführt haben.
a bin der feſten Hoffnung, daß der Befreiung der Rhein
ande und der Pfalz bald die des Saargebietes folgen wird.

Die Rückkehr zu ſtabilen und ſtetige Verhältniſſen, die
wir beſtimmt als Folge der Annahme des Neuen Planes er
warten, macht erſt den Weg für eine finanz, ſtaats Und wirt
ſchafts politiſche Reform frei. Vor allen Dingen iſt eine

Sanierung der Finanz- und Kaſſenlage
des Reiches, der Länder und der Gemeinden die unerläßliche
Vorausſetzung für eine Rückkehr zu geordneten Finanzver
hältniſſen. Deshalb hat die Reichsregierung den Haushalts
plan für 1930 mit größter Sparſamkeit aufgeſtellt und durch
ſichere Einnahmen in ſich ausgeglichen. Als Grundſatz für
den außerordentlichen Haushalt hat die Regierung feſtgeſtellt
1. Neue außerordentliche Ausgäben dürfen künftighin nur
in den Haushalt eingeſtellt werden, wenn die Deckung feſt
ſteht. 2. Vorläufig darf ein neuer Anleihebedarf erſt dann
wieder in den Haushalt eingeſtellt werden, wenn der alte
endgültig abgedeckt iſt. 3. Alle Verpflichtungen dürfen nur
im Rahmen der vom Reichsfinanzminiſter bereitgeſtellten
Mittel eingegangen werden.

Die Arbeitsloſigkeit wird ſich, wenn es nach der An
nahme des Neuen Planes gelingt, die Wirtſchaft wieder an
zukurbeln, nicht ſo ungünſtig auswirken wie zurzeit. Die
Reichsregierung wird mit allem Nachdruck bemüht ſein, die
deutſche Sozialpolitik in den bewährten Bahnen fort
zuführen. Neue raſch wirkende Maßnahmen gegen die
Agrarnot ſind in Vorbereitung. Wir müſſen die Roggen-
vorräte aus zwei guten Erntejahren im Lande verbrauchen
und dadurch die Einſuhr ausländiſchen Weizens einſchränken.
Dazu bedarf es der Mitarbeit der geſamten Bevölkerung, an
die ich hiermit appelliere.

Eine Gefährdung der deutſchen Währung iſt aus
geſchloſſen. Die Furcht vor

politiſchen Unruhen
fördert die Kapitalflucht. Ganz zu Unrecht. Denn die Re
gierung iſt ſtark genug, Putſchgelüſte von links und rechts
rückſichtslos im Keime zu unterdrücken. Die Deutſche Repu
blik ſteht heute unerſchütterlich da. Die Reichsregierung
fordert zum Wiederaufbau unſeres Vaterlandes die Mit
arbeit des Deutſchen Reichstags, die ihr nicht verſagt werden
darf, wenn das deutſche olt nicht ſchweren Schaden
leiden ſoll.

Bedauerliche Haltung Englands. t
Abg. Dauch (D. Vp)) gibt für das Zentrum, die Sozialdemokraten z Heere und die Deutſche Volkspartei zu

den Liquidationsabkommen mit England, Auſtralien und
Neuſeeland eine Erklärung ab, wonach die genannten Frak
ſionen dieſen Abkommen nur zuſtimmen, weil ſonſt England
den Neuen Plan vielleicht nicht ratifizieren würde. Jn der
Erklärung wird dänn die Beſchränkung der Freigabe des
liquidierten Eigentums und namentlich die Haltung nglands
bedauert, aber die Hoffnung ausgeſprochen, daß ſich auch bei
der engliſchen Regierung noch eine andere Auffaſſung durch
ſetzen werde.

Der deutſchnationale Redner
Abg. Wallraf (Dtn.) verweiſt auf die Erklärung in der

Reichskanzlerrede, daß die Regierung mit allen Machtmitteln
ausgerüſtet ſei, um Ruheſtörungen von rechts oder links zu be

egnen. Das könne doch nur bedeuten, daß die Regierung den
niwurf des neuen Republikſchutzgeſetzes zurück

zieben wolle (Heiterkeit rechts Während hier über den



ung an geredet wurde, ſpielte ſich hinter verſchloſſenen
Düren das Sechstagerennen oder Dreiwochenrennen um die

Finanzreform ab. 8 e n duWir Deutſchnationalen erſtreben mit Frankreich ein Ver
hältnis des Vertrauens und der Verſtändigung Ein ſolches
Verhältnis kann aber nicht beſtehen, ſolange Deutſchland aus
ſchließlich der Ambos, Frankreich ausſchließlich der Hammer
iſt. Wir begrüßen mit großer Freude die Befreiung des Rhein
landes, aber wir vergeſſen nicht die immer wiederholte Erklä
rung der treuen rheiniſchen Bevölkerung, daß die Befreiung
nicht erkauft werden ſoll durch neue Ketten und neue Laſten
Wir vergeſſen auch nicht, daß die

Befreiung des Saargebiets
mit ſeiner treudeutſchen Bevölkerung noch nicht erreicht iſt.
Wir denken auch an unſere deutſchen Landsleute in Eupen-
Malmedy, die durch die Farce einer Volksabſtimmung zu
Belgien geſchlagen worden ſind. SNoch tragiſcher, ja geradezu erſchütternd wirkt ein Blick auf
die Karte der Oſtgrenze. Ganz unerhörte Opfer werden im
Houng- Plan von uns verlangt. Der Reichskanzler hat den
Ausdruck ſeiner Enttäuſchung nicht unterdrückt. Wir hätten es
lieber geſehen, wenn er ſolche Worte in Paris vder Warſchau
geſprochen hätte. Das Verhalten unſerer Vertragsgegner er
innert uns an den Wucherparagraphen des dent
ſchen Strafgeſetzbuchs e SDanach treibt Wucher, wer ſich einen einſeitigen Vorteil
durch die Ausbeutung der Unerfahrenheit, des Leichtſinns oder
der Notlage eines anderen verſchafft

Wir möchten der Regierung raten, lebenswichtige Verträge
nicht in Zeitläuften abzuſchließen, in denen ihr das Meſſer an
der Kehle ſitztWenn der Young- Plan vom Reichstag angensnmen wird,
ſo beantragen wir die Ausſetzung ſeiner Verkündung. Wir
wollen dem Reichspräſidenten in aller Ehrerbietung Gelegeit-
heit geben, nochmals zu prüfen, ob er unter dieſes Dokument
feinen weltgeſchichtlichen Namen ſetzen will.

Abg. Dr. Brüning (Ztr.): Entſcheidend für unſere
tung zum Young Plan ſind wirtſchaftliche Kberlegungen.
überlegungen nötigen zu der Anerkennung, daß t d
Neuen Plan ein Fortſchritt gegenüber dem beſtehenden Ver
hältnis erreicht wird. Der Young-Plan iſt kein Vertrag z
ſchen gleichen Gegnern, er iſt und bleibt ein Diktat und nu
dieſem Diktat fügen wir uns. (Beifall.) Abg. Brüning ver
lieſt nun zwei Anträge der Regierungsparteien.
Der erſte Antrag billigt die Erklärungen des Reichskanzlers
Und wiederholt die einzelnen Feſtſtellungen des Kanzlers über
die Verpflichtungen der beteiligten Regierungen beim Young
Plan, die Streitfragen der Auslegung und Anwendung des
Neuen Plans der Schiedsgerichtsbarkeit zu unterſtellen. Zinn
Schluß wird beantragt, über alle anderen Anträge zur Tages
ordnung überzugehen. Der zweite Antrag hat die Form einer
Entſchließung und weiſt darauf hin, daß der Neue Plan über
rein wirtſchaftliche Erwägungen hinaus von den politiſchen
Machtverhältniſſen veeinflußt worden iſt. Der Plan enthält
ſelbſt die notwendigen Sicherungen zu ſeiner Durchführung
Darüber hinaus werde Deutſchland nicht darauf verzichten, mit
allen friedlichen Mitteln der Außenpolitik der durch den Ver
ſailler Vertrag geſchaffenen Lage entgegenzuwirken. Die
Reichsregierung wird aufgefordert, die deutſche Außenpolitit
in dieſem Sinne zu führen.

Abg. Brüning fährt dann in ſeiner Rede fort und betont,
man hatte in der Reichskanzlerrede eine ſchärfere Formulie
rung gewünſcht dafür, daß die Finanzſanierung in einem Zeit
punkt erfolgen ſoll, der nur durch wenige Tage von der Ver
äbſchiedung des YoungPlans getrennt iſt. Falls dies nicht
der Fall ſein ſollte, werde das Zentrum gezwungen ſein, die
politiſchen Konſequenzen zu ziehen. Dieſe Konſequenzen
würden gezogen werden vei Verzögerung der Finanzbehandlung fo als bei Schaffung von neuen Schwierigkeiten
Vor allen Dingen ſoll der Zuſtand überwunden werden einer
übertriebenen Agitation von rechts, der Zuſtand des betonten
Wirtſchaftspeſſimismus, der die Arbeitsloſigkeit unnötig
ſteigert und ungeheuer viele Exiſtenzen des Mittelſtandes,
Handwerks und Gewerbes vernichtet. (Große Unruhe rechts.)
Es handelt ſich nicht mehr um einen Kampf im Parlament,
ſondern es geht um das Beſtehen des Parlaments ſelbſt. Unſer
Kampf ging von Anfang an um die Erhaltung und Vertiefung
des demokratiſchen Syſtems. Wenn die Uneinigkeit der Parteien über Lappalien auch weiterhin die Entſchlußtraſt des

Parlaments lähmt, dann werden die Zweifel an dieſen Syſtem
ſich immer weiter im Volke verbreiten. Wir erwarten daß mit
der Entſcheidung für den YoungPlan die innere Zerfleiſchung
aufhört, damit vertrauensvoll für die Zukunft unſeres Volkes
gearbeitet werden kann.

Die Oppoſitionsparteien haben nun ebenfalls wie die Kom
muniſten beantragt, die

Verkündung der Young- Geſetze auszuſetzen.
Die Kommuniſten haben ferner einen Mißtrauensantrag gegen
den Reichskanzler eingebracht

Abg. Florin (Komm.) erklärt, das internationale Prole
tariat werde den Young Plan zerreißen. Am Mai würden
die Kommuniſten trotz aller Drohungen einen Großkampftag
durchführen.
Abg. Dr. Bredt (Wirtſchaftspartei) verlieſt eine Erklärung,
in der geſagt wird, die Wirtſchaftspartei ſtehe grundſätzlich
auf dem Boden der Verſtändigungspolitik, aber ſie kann nach
gewiſſenhafter Prüfung der wirtſchaftlichen Wirkung dem
HYoungPlan nicht zuſtimmen.

Abg. Dr. Zapf (D. Vp. Der Redner ſpricht Genugtuung
aus, daß nicht nur hinſichtlich der Kaſſenſanierung, ſondern
der abſoluten Notwendigkeit einer prinzipiellen Steuer Und
Wirtſchaftsreform das Zentrum ſich endlich an die Seite der
Volkspartei geſtellt habe

Abg. Stampfer (Soz.) Wir wiſſen genau, daß der Young
Plan uns ſchwere Laſten auferlegt, aber wir wiſſen auch, daß
er Erleichterungen bringt gegenüber dem Dawes-Plan, dem
ſeinerzeit der deutſchnationale Abgeordnete Wallraf mit ſeinen
Freunden zugeſtimmt hat. Für den deutſch-polniſchen Liqui
dationsvertrag tritt die Sozialdemokratie ein, weil ſie nicht
12 000 Deutſche in Polen preisgeben will.

Abg. Meyer Berlin (Dem.). Die Demokraten werden ge
ſchloſſen für die Young- Geſetze ſtimmen. Sie hoffen aber auch,
daß nach Verabſchiedung des ung Planes eine breite Mehr
heit unter Zurückdrängung politiſcher Sonderintereſſen für die

e eintreten wirdAbg. von Lindeiner Wildau (Chriſtlichnational) ſpricht
gegen den YoungPlan. Das deutſche Volk wird ſich einſt auf
ſich ſelbſt beſinnen und nicht nur die äußeren Ketten ſondern
auch die Ketten zerreißen, die es ſich ſelbſt an die Hand ge
ſchmiedet hat.

Abg. Straſſer (Nat Soz) gibt eine Erklärung ab in der
es heißt, daß wieder einmal in einer geſchichtlichen Entſchei
dungsſtunde das deutſche Volk eine erbärmliche und nichts
würdige Vertretung gefunden habe. Als der Redner die Regie
rung und die Kteichstagsmehrheit des Volksverrats anklägt,
erhebt ſich

ſtürmiſcher Proteſt im Hauſe
Präſident Löbe ruft den Abg. Straſſer zur Ordnung Vor
dem Staatsgerichtshof des kommenden Reiches, fährt der Ab
geordnete fort, wird man die Köpfe derjenigen fordern die
dieſe Geſetze unterzeichnen. (Großer Lärm.) Zum Schluß
fordert der Redner Reichstagsauflöſung und vom Reichs
h ten daß er die Young- Geſetze nicht unterzeichnen
möchte.

Abg. Schmidt- Hannover (Dtn): Der Young-Plan wird
kataſtrophale Entwicklungen zur Folge haben. Die künftige
s die wir erziehen wollen, wird von der brüchigen

aſſendemokratie unterſchriebene Wechſel nicht honorieren.
Aus dem Young Deutſchland wird

ein Jung- Deutſchland werden,
für das die Abſtimmungen dieſer Reichstagsmehrheit keine
Geltung beſitzen.

Abg. Stöcker (Komm.) lehnt den Young-Plan ab.
Abg. Dr. Frick (Nat.Soz.) der in Thüringen Jnnen

miniſter iſt, erklärt, daß die Regierung des Landes Thüringen
in ſchroffem Gegenſatz zur Reichsregierung ſtehe. Sie ſieht den
oung Plan und das deutſchpolniſche Liquidationsabkommen
als das größte nationale Unglück an. Die thüringiſche Regie
rung will den Mittelpunkt bilden für einen fangtiſchen
Widerſtand des deutſchen Volkes und die Be
h ſeines Freiheitswillens. (Händeklatſchen bei den
Nationalſozialiſten und Rufe: Endlich ein deutſcher Miniſter

Preußiſcher Reichsratsbevollmächtigter Dr. Brecht führt
aus: Die große Mehrheit des Reichsrats iſt anderer
nung als der Miniſter Frick.
zuzuſtimmen.

Abgg. Kling (Bayr. Bbd.) Und Frölich (Komm. Opp.)
lehnen den Young Plan ab.

Präſident Löbe teilt nunmehr mit, daß mit Rückſicht auf
die Anträge der Oppoſition zur Ausſetzung der Verkündigung des Geſetzes um zwei Monate die Regie
rungsparteien mit Ausnahme der Bayeriſchen Volkspartei vie
Dringlichkeitserklärung der Vorlage beantragt haben.

Knter großer Spannung beginnt ſodann
die Abſtimmung

Der Artikel 1 wird mit 266 gegen 193 Stimmen bei drei
Enthaltungen angenommen. Dagegen ſtimmt die ganze Oppo
ſition, mit ihr auch die meiſten Mitglieder der Bayeri
Volkspartei, die ſich in der zweiten Leſung der Abſtimmung
enthalten hatten. Der Fraktivnsvorſitzende der Bayeriſche
Volkspartei, Abg. Leicht, enthält ſich der Abſtimmung, eben
ſo die Abgeordneten Emminger und Pfleger.

Die übrigen Artikel der Vorlage gelangen in einfacher Ab
ſtimmung zur Annahme. Es folgt

die Schlußabſtimmung über den Ypung- Plan
mit den Nebenabkommen. Die Schlußabſtimmung ergibt die
Annahme des Young- Planes mit 270 gegen 192 Stimmen bei
drei Enthaltungen.

Die deutſchnationalen Entſchließungen, die ſich mit der
Reviſion des YoungPlanes, der Sanktionsfrage und dem
Aufdruck der Tributbelaſtungen auf Fahrkarten und Steuer
marken beſchäftigen, werden abgelehnt. Angenommen wird
die Entſchließung der Regierungspärteien über die Richtlinien
der künftigen deutſchen Außenpolitik.

Das Reichsbahngeſetz wird in der Schlußaäbſtim-
mung mit 299 gegen 156 Stimmen bei drei Enthaltungen an
genommen. Jn namentlicher Abſtimmung wird das Bank
geſetz mit 307 gegen 150 Stimmen bei drei Enthaltungen
angenommen. Zugeſtimmt wird auch der Entſchließung der
Regierungsparteien, wonach die anfallenden Gelder wieder
längere Zeit dem Geldbedarf der Gebiete zur Verfügung ſtehen
ſollen, aus denen die Gelder ſtammen Eine ſozialdemokratiſche
Entſchließung wird angenommen, welche die Vorlegung einer
Zuſammenſtellung über ſämtliche Bezüge der Direktoriums-
mitglieder und hohen Beamten der Reichsbank und der Reichs
bahn fordert. Das deutſch-amerikanitſche Schul
denabkommmen wird in einfacher Abſtimmung ge

nehmigt. SBei den Liquidationsverträgen wird zunächſt über das
Polenabkommen abgeſtimmt. Das Polenabkymmen
wird mit 236 gegen 217 Stimmen bei acht Enthaltungen an
genommen. (Lebhafte Pfuirufe von rechts.)

e

Er bittet, den Geſetzesvorlage

Handel und Gewerbe im preuß. Landtag.

(138. Sitzung. tt. Berlin, 11. März.Bei der zweiten Beratung des Haushalts der Handels
und Gewerbeverwaltung kam Handelsminiſter Dr. Schreiber
auf die beſtehende große Arbeitsloſigkeit zu ſprechen. Der
Miniſter führte ſie nicht auf die Rationaliſierungsmaßnahmen
in unſerer Wirtſchaft, ſondern auf eine Verminderung der
Gütererzeugung zurück. Zur Bekämpfund der Arbeitsloſigkeit
ſei eine Behebung des außerordentlichen Kapitalmangels,
unter dem unſere Wirtſchaft leide, nötig

Die Entwicklung der Preiſe
zeige eine der rückläufigen Konjunktur entſprechende ſinkende
Tendenz. Außerordentlich zu eng wäre es, wenn es ge
länge, eine Senkung des übermäßig hohen Zinsfußes her
beizuführen. Zu einer vollen Geſundung unſerer wirtſchaft
lichen Verhältniſſe könnten wir aber erſt gelangen, wenn wir
uns aufrafften, durch ernſthafte Reformen auf dem Gebiete der
Verwaltung und insbeſondere des Steuerweſens
die Erleichterunger zu ſchaffen, die unſere Wirtſchaft im Jnter
eſſe der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer unter allen Um
ſtänden braucht.

Abg. Janſſen (Dtn.) machte aufmerkſam auf die ſchickſals
ſchweren Stunden im Reich, die die Entſcheidung über die
Verſtlavung Deutſchlands auf Jahrzehnte hinaus bringen
werden. Hier in Preußen ſpreche man aber von einer Hoff
nung auf einen Aufſtieg!Abg. Altegör (Ztr.) empfiehlt Anträge ſeiner Fraktion
für Handwerk und gewerblichen Mittelſtand Induſtrie und
Handel müßten auf dem Weltmarkt wieder konkurrenzfähig
gemacht werden.Abg. Dr Heidenreich (D. Vp.) erklärte, das Arbeitsloſen
verſicherungsgeſetz müſſe durch eine wirkliche Reform auf und
umgebaut werden. Der Redner wandte ſich auch gegen die
Entlaſſung von noch arbeitstüchtigen älteren Angeſtellten

Darauf wurde die Ausſprache ab gebrochen. Die zu
Beginn der heutigen Sitzung abgelehnten Weinbauanträge
müſſen Mittwoch nochmals zur Abſtimmung gebracht werden,
da ein techniſches Mißverſtändnis bei der Abſtimmung vorlag.

Das Haus vertagte ſich auf Mittwoch.

Weinfragen im Preußiſchen Landtag.
(140. Sitzung) tt. Berlin 12. März.

Der Preußiſche Landtag ſetzte die allgemeine Ausſprache
zum Haushalt der Handels und Gewerbeverwaltung fort.

Abg. Frau Ludewig (Komm.) verlangte Ausbau des
Arbeiterſchützes in den Gewerbebetrieben
S Abg. Or Zeitlin (Dem.) gab der Hoffnung Ausdruck, daß

der neue Reichsbankpräſident Dr. Luther Verſtändnis für die
Notwendigkeit der Senküng der übermäßig hohen Zinſen hat.
Die visherige Tätigkeit der Beratungsſtelle für Auslands
kredite müſſe man als verfehlt bezeichnen, wenn man auch
einer übermäßigen Anleihepolitik nicht das Wort reden könne.

Abg. Schmidt Breslau (Wirtſchaftspartei) bedauerte es
daß ſich im Landtag bisher keine Mehrheit für die Beſeitigung
der ungerechten Sonderbeſteuerung des gewerblichen Mittel
ſtandes gefunden habe.

Hierauf erfolgte die Abſtimmung zum Haushalt
des Jnnenminiſteriums. Der Etat wird in Ein
nahmen und Ausgaben unter Ablehnung einer großen Zahl
kommuniſtiſcher Abänderungsanträge feſtgeſtellt. Beſtätigung
findet eine große Anzahl von Ausſchußanträgen. Der Geſetzes

antrag, die Altersgrenze der Hochſchullehrer auf 68 Jahre feſt
zuſetzen, wird in zweiter Leſung angenommen. H
wiederholt hierauf die Abſtimmung über den Antrag des
Landwirtſchaftshaushaltes zur Linderung der

Notlage im deutſchen Weinbau.
Es werden vom Plenum die folgenden Anträge beſtätigt:
Jm kommenden Weingeſetz ſoll der Verſchnitt von aus
ländiſchen mit inländiſchen Weißweinen ſowie die Auf
ſpritzung von Südweinen unterſagt, der Verſchnitt von
Deſſertweinen nur mit Deſſertweinen zugelaſſen und die Her
kunftsbezeichnung der Schaumweine davon abhängig gemacht
werden, daß ſowohl die Erzeugung der Rohweine als auch
die Herſtellung des Schaumweines in dem betreffenden
Lande erfolgt.
Die Einfuhr anderweitiger Auslandsweine ſoll unterbunden
werden. Alkoholfreie Weine, deren natürlicher Alkoholgehalt
erhöht worden iſt, ſollen mit dem 10 Prozent überſteigenden
Alkoholgehalt zur Branntweinerſatzſteuer herangezogen werden.
Jm übrigen werden Maßnahmen empfohlen zur Förderung
des Abſatzes deutſcher Weine. Der Teil des Antrages, der
Zollerhöhungen vorſah und der am Vortage bereits abgelehnt
worden war, bleibt abgelehnt. Hierauf ſetzt das Haus die
unterbrochene Beratung zum

Handels und Gewerbehaushalt
fort. Abg. Schmidt Breslau (Wirtſchaftspartei) empfiehlt aus
Erſparnisgründen die Streichung einer Reihe von Etats
poſitionen.

Abg. Mohrbotter (Dt. Frakt.) beklagt die große Arbeits
loſigkeit

Abg. Schmidt Breslau (Wirtſchaftspartei) nahm gegen die
Viehverwertungsgenoſſenſchaften Stellung, die ſich nur mit
ſtaatlicher Unterſtützung halten könnten.

Abg. Mohrbotter (Dt. Fr.) verlangte eine gründliche
Reform der ſozialen Fürſorgegeſetzgebung. und Zwar noch
bevor bei der Arbeitsloſenverſicherung eine finanzielle Kata
ſtrophe eintrete, die verhängnisvolle Folgen nach ſich ziehen
müßte.

Abg. Frau Ulbrich (Ch
des Miniſters, daß die
bleiben müſſe, um wenigſtens

r

begrüßt die Feſtſtellung

nzuhalten.

Dr. Luther Schachts Nachfolger.
Jn der Sitzung des Generalrats der Reichsbank

wurde der ehemalige Reichskanzler Dr. Hans Luther ein
ſtimmig zum Reichsbankpräſidenten gewählt.

Schacht an Hindenburg.
Der bisherige Reichsbankpräſident Dr. Schacht hat

dem Reichspräſidenten Mitteilung von ſeinem Rücktritt
gemacht. Dieſe Mitteilung erſchien geboten, weil Reichs
bankpräſident Schacht ſeinerzeit vom Reichspräſidenten im
Amt beſtätigt worden iſt. Man darf annehmen daß der

Bericht über dieſe Form der Mitteilung hinaus eine a u s
führliche Begründung enthäkt, in der der bis
herige Reichsbankpräſident ſeinen Rücktritt motiviert.

Der fünſte Reichsbankpräſident.
Amtsantritt Dr. Luthers.

Der Reichspräſident hat die Ernennung des Reichs
kanzlers a. D. Dr. Luther zum Reichsbankpräſidenten für
die Amtsdauer von vier Jahren vollzogen

Die Wahl des Reichskanzlers a. D. Dr. Hans Luther
zum Präſidenten des Reichsbankdirektoriums erfolgte mit
Wirkung vom April d. J. an welchem die Uberge
der Amtsgeſchäfte ſtattfindet.

In der Reihe der bisherigen Reichsbankpräſidenten
ſteht Dr. Luther an fünfter Stelle. Geh. Reg -Rat
Hermann von Dechen d wurde 1876 zum erſten Prä
ſidenten der neuen Deutſchen Reichsbank ernannt. Sein
Nachfolger wurde 1890 der Reichsbankvizepräſident Dr.
Richard Koch. Er war, wie fein Vorgänger, Juriſt
und ging aus dem Beamtenſtabe des Inſtituts hervor.
Jm Jahre 1908 trat er in den Ruheſtand, um dem Prä
ſidenten der Seehandling, Geh. Rat Dr. Hävenſtein,
Platz zu machen. Auch er war Juriſt. Nach ſeinem plötz
lichen Tode im Herbſt 1928 wurde Dr. Schacht zum

Präſidenten gewählt eSee
Die Anterredung Hindenburgs mit Or. Brüning.

über die Unterredung, die der Vorſitzende der Reichs
tagsfraktion des Zentrums, der Abgeordnete Brüning, am
Dienstag mit dem Reichspräſidenten von Hindenburg
hatte, wird aus Zentrumskreiſen mitgeteilt, daß der
Reichspräſident in dieſer Unterredung erkennen ließ, daß
eine Annahme des Young Planes mit einer nur ger in
gen Mehrheit ihn vor die Frage ſtellen würde, ob der
Houng-Plan erneut zum Volksentſcheid geſtellt
werden ſolle. Der Vorſitzende der Zentrumsfraktion be
tonte, daß die Zentrumsfraktion aus vaterl än
diſchem Verantwortungsbewußtſein Sicher
heit dafür haben müßte, daß rechtzeitig die Geſetze zur
Sicherung der Reichsfinanzen in Kraft treten. Der Reichs
präſident erklärte darauf, daß er von derſelben Notwendig
keit überzeugt ſei und daß er von allen verfaſſungsmäßigen
Mitteln Gebrauch machen werde, um die rechtzeitige Rege
lüng der Finanzfragen zu verwirklichen. Dr. Brüning gab
in einer darauffolgenden Sitzung der Fraktion von dem
Jnhalt dieſer Unterredung KenntnisDie Bayeriſche Volkspartei kam am Abend noch zu
keinem Beſchluß darüber, welche Stellung ſie in der dritten
Leſung zu den Young-Geſetzen einnehmen wird. Jhre
Haltung wird von der Weiterentwicklung insbeſondere der
Finanzfragen abhängen

Ausdehnung der StlarekBorunterfuchung
Zwei neue Beſchuldigte

Die Vorunterſuchung gegen die Brüder Sklarek und Ge
noſſen iſt auf Antrag der Staatsanwaltſchaft auf den Bürger
meiſter Kohl und den Prokuriſten Liebert ausgedehnt
worden. Kohl wird der ſortgeſetzten ſchweren paſſiven Be
ſtechung, Liebert des fortgefetzten Vergehens gegen das
Schmiergeldverbot, beide werden der ſchweren Unkreue be
ſchuldigt. Sie ſollen ferner Verträge mit den Firmen der
Brüder Sklarek geſchloſſen und Beſtellungen an ſie aufgegeben
haben, obwohl ſie wußten, daß die Abſchlüſſe für ihre eigenen
Heſellſchaften ungünſtig waren z

Jm Zuſammenhang mit den Sklarek-Stkandalen wird
gegen den Berliner Stadtrat Buſch ein Diſziplinar undStrafverfahren geführt. Buſch dem Miß wirtſchaft bei den
umfangreichen Grundſtückskäufen der Stadt Berlin vorge-
worſen wird, iſt ſeit Monaten ſchwer krank und befindet ſich
in Lugano.

Das Haus

g noch jahrelang



Furchtbare Kataſtrophe
im Eiſenbahntunnel.

Drei Frauen getötet.
Auf furchtbare Weiſe erlitten an der ſpaniſchfran

zöſiſchen Grenze drei Spanierinnen den Tod. Die drei
Frauen hatten in Cerbère in der Nähe von Perpignan
Einkäufe gemacht und wollten nach Port Bou zurück
kehren Um den kürzeſten Weg einzuſchlagen, gingen ſie
durch einen Eiſenbahntunnel. Jn ihrer Begleitung be
fand ſich der zehnjährige Sohn einer der Frauen. Als
ſie in einer Biegung des Tunnels angekommen waren,
ſahen ſie plötzlich aus entgegengeſetzter Richtung einen
Zug heranbrauſen. Sie wollten ſich auf dem Nebengleis
in Sicherheit bringen, hatten aber nicht mehr Zeit, auf
die andere Seite des Tunnels zu gelangen, und wurden
zermalmt. Der Zug quetſchte die drei Frauen zwiſchen
Tunnelwand und Eiſenbahnwagen ein und richtete ſie
grauenhaft zu. Der Knabe blieb wie durch ein Wunder
ünverſehrt.

Der Aermelkangaltunnel in Sicht.
500 Millionen Markſoller koſten

Der Bericht des zur Prüfung der Frage des Tunnel
baues unter dem Armelmeer eingeſetzten engliſchen Aus
ſchüſſes ſteht unmittelbar vor der Veröffentlichung. Wie
verlautet, hat ſich der Ausſchuß mit der wirtſchaftlichen,
techniſchen und geologiſchen Seite der Angelegenheit be
faßt. Der Ausſchuß billigt den Plan und iſt der Anſicht,
daß der Durchführung keine unüberwindlichen Hinderniſſe
im Wege ſtehen. Zeitungsmeldungen zufolge will man
zunächſt verſuchen, einen Rohtunnel zu bohren. Der
Koſtenanſchlag hierfür beziffert ſich auf etwa 100 Mil
lionen Mark. Der Ausſchuß ſchlägt vor, daß der eigent
liche Tunnelbau, deſſen Koſten auf etwa 500 Millionen
Mark geſchätzt werden, nicht vom Staate unternommen
werden, ſondern dem Privatunternehmen überlaſſen

bleiben ſoll. e
un MLokales und Provinzielles.

Kirchliche Feiern am Volkstrauertag. Das
Evangeliſche Konſiſtorium weiſt darauſ hin, daß der Sonn
tag Reminiſcere (16. März) auch in dieſem Jahre als Volks
trauertag feſtlich ausgeſtaltet werden ſoll. Jn allen Kirchen
der Provinz wird man der im Weltkriege Gefallenen gedenken.
Die Kirchenkollekte iſt in erſter Linie für bedürftige Krieger
waiſen und Kinder von Kriegsbeſchädigten beſtimmt, ferner
zu gleichen Teilen für die Nationalſtiftung für die Hinter
bliebenen der im Kriege Gefallenen und den Volksbund
Deutſche Kriegsgräberfürſorge.

Annaburg, 13. März. (Gemeindevorſteherwahl) Jm
großen Sitzungsſaale des Rathauſes fand geſtern Abend

eine öffentliche Sitzung der Gemeinde Vertretung ſtatt. Als
erſter Punkt ſtand die Wahl eines beſoldeten GemeindeVor
ſtehers auf der Tagesordnung. Die Wahl halte eine große

Menge Zuhörer herbeigelockt, denn jeder wollte gerne ſchnell
wiſſen. wer in den kommenden 12 Jahren das Amt eines

GemeindeVorſtehers in Annaburg verſehen würde. Beſon
ders die Kommuniſten waren zahlreich erſchienen. Jn der
am Montag vorher von der KPD. einberufenen öffentlichen
Verſammlung hatte man ſich auf kommuniſtiſcher Seite für
den Gemeindevertreter Walter Schmidt als Kandidaten für

Da man von

Zeit (4 Jahre) zu wählen und ſeine Beſoldungherabzuſetzen.
Dieſer Antrag verfiel gegen die Stimmen der Kommuniſten
der Ablehnung. Nun wurde zur Wahl geſchritten. Als
Beiſitzer zum Wahlausſchuß wurden die Gemeindevertreter
Willi Eich und Ernſt Kleinſorg gewählt. Die Wahl ergab
8 Stimmen für den bisherigen Gemeindevorſteher Henze und
7 Stimmen für den Gemeindevertreter Zimmermann Walter
Schmidt. Somit iſt der Gemeindevorſteher Henze auch auf
weitere 12 Jahre gewählt. Nach Schluß der Wahlhandlung
wurde der letzte Punkt der Tagesorbnung „Beſchlußfaſſung
über den Ankauf von Gelände vertagt, da die Vorverhand
lungen noch nicht abgeſchloſſen waren. Später kam es zwiſchen
Vertretern der kommuniſtiſchen Fraktion und der Sozial
demokraten noch zu einer lebhaften Auseinanderſetzung, an
der ſich auch Zuhörer durch Zwiſchenrufe beteiligten, ſodaß
der Verſammlungsleiter mehrmals zur Ruhe mahnen mußte.

Annaburg. Am Sonntag, den 16. März, werden
in der hieſigen katholiſchen Kirche Grete Gers, Lotte Franz,
Alexander Wolbert und Alfred Kubaſchewski zur 1. heiligen
Kommunion geführt.

Jeſſen. (Eine Rede Dueſterbergs) Auf einer Stahl
helmveranſtaltung ſprach hier der 2. Bundesführer des
Stahlhelm, Oberſtleutnant Dueſterberg u, a. zu den Young
Geſetzen. Er führte aus, daß die Führer des Stahlhelm
ſich noch einmal an den Reichspräſidenten gewendet und ihn
eindringlich gebeten hätten, ſeine Anterſchrift nicht unter den
Youngplan zu ſetzen. Nachdem Schacht zurückgetreten ſei
und außerdem auch in den Mittelparteien immer mehr Be
denken gegen den Youngplan laut würden, habe der Stahl
helm die Hoffnung, daß Hindenburg ſich trotz aller Verſuche
ſeiner Amgebung entſchließen werde, das ganze Volk ent
weder zur Meinungsäußerung aufzurufen oder Neuwahlen
auszuſchreiben oder das Kabinett zum Rücktritt zu zwingen
und neue Verhandlungen mit unſeren Gegnern aufzunehmen,
die dann einzig und allein auf der Grundlage der deutſchen
Leiſtungsfähigkeit durchzuführen ſeien. Entgegen aller Be
fürchtungen habe jedenfalls der Stahlhelm die feſte Auf
faſſung, daß, wenn eine neue Regierung klar und offen
ausſpreche, Deutſchland könne den Youngplan nicht annehmen,
kein Krieg kommen werde, daß vielmehr Deutſchland zum
erſten Male wieder ſeit 11 Jahren nicht nur als Objekt,
ſondern als Subjekt an den internationalen Verhandlungen
werde teilnehmen können. Das Schickſal Oeſterreichs, das
nun reparationsfrei ſei, habe gezeigt, wie ſich die Entwicklung
nach dem „Nein“ des deutſchen Volkes vollziehen müßte.

Nachterſtedt, 11. März Die Nachforſchungen nach
dem Mörder des Bergwerksdirektor Kramer in den letzten
3 Wochen ſind ergebnislos verlaufen, obgleich eine Belohnung
von 11000 Mk ausgeſetzt iſt.

Artern, 12. März (Abſturz des Kirchenkronleuchters.)
Neulich ſtürzte der an einem Seil befeſtigte mittlere Kron
leuchter unſerer Kirche ab. Er fiel ſo günſtig, daß er faſt
unbeſchädigt blieb. Er wird nunmehr an einem Stahlſeil
aufgehängt werden.

Ohrdruf, 14. März. (Durch einen Blindgänger in
Stücke geriſſen Auf dem Gelände des Truppenübungs-
platzes ereignete ſich am Sonntagnachmittag ein gräßliches
Unglück. Zwei Soldaten des zur Zeit hier weilenden Aus
bildungsbataillons Marburg hatten das ſchöne Wetter zu
einem Ausflug benutzt. Dabei fanden ſie einen Blindgänger
und machten ſich, den Beſtimmungen zuwider, unvorſichtiger
Weiſe daran zu ſchaffen. Der Blindgänger krepierte und
riß dem einen Soldaten, Hans Wienecke aus Zahna (Kreis

e

Am Donnerstag, den

Achtung Gartenbesitzer
o Schützen Am 20. März verteile wieder in Annaburg 1 Sammel

ladung feingemahl. Düngekalk. Erbitte Beſtellungen
Perein e. V. von 1 Ztr. an Mk. 2.50 einſchl. Sack, frei Haus.

Rob. Mylord, Kalkwerk, Halberſtadt.
13. März: „Univerſelle“ Beſtellungen auf Ale Farben

Wittenberg) in Stücke. Der andere Soldat, Werner Rump
aus Quakenbrück, wurde mit ſchweren Verletzungen ins
Ohrdrufer Krankenhaus eingeliefert

Stiege (Harz). Geburtstag wird zum Sterbetag.)
Der Mühlenbeſitzer Gelbke iſt an ſeinem 54 Geburtstage
tödlich verunglückt. Auf der Fahrt zum Bahnhof ſtürzte
er mit dem Motorrad und ſtarb einige Stunden nach dem
Unfall. Wunden waren nicht feſtzuſtellen. Der Tod iſt
alſo wahrſcheinlich infolge Gehirnerſchütterung oder innerer
Verletzungen eingetreten.

Bom Eichsfeld. (Der Tabakbau bringt nichts ein.)
Während in früheren Jahren für den Zentner hier ange
bauten Tabaks bis 50 Mark und darüber gezahlt wurden,
beträgt der Preis heute nur etwa 30 Mark. Wenn auch
pro Morgen ſomit 300 Mark Einnahme erzielt werden, ſo
will das doch nicht viel ſagen, wenn man die Menge Arbeit
in Anſchlag bringt, die der Tabakbau vom Samenkorn bis
zur Ernte erfordert,

Wieſenburg (Mark) Jm Wald bei Medewitz wollte
der Fuhrherr Webert aus Reetz im Fläming ſeinen Lang
holzwagen beſteigen; dabei machte ein Stamm eine Drehung
und warf Webert hinab. Der Stamm ſtürzte nach und
zertrümmerte Webert den Kopf.

Hino- Schau
Palaſt- Theater. Eddie Polo dieſer Name iſt wie

ein elektriſcher Schlag. Er hat ſo etwas packendes an ſich.
„Hände hoch hier Eddie Polo!“ Alle Wetter, das riecht ja
nach Pulverrauch. Stuart Webbs, der Detektiv? Jawohl!
Und dieſe beiden in einem unerhört ſpannenden Film betitelt-
„Hände hoch hier Eddie Polo!“ Daß Hunde klug ſind
weiß man, daß ein Hund aber auch Filmdarſteller iſt, beweiſt
der weltberühmte RinTinTin in dem feſſelnden Wild WeſtFilm-
„Die Waiſe von HellRiver.“ Ein Abenteuer aus den Bergen
von Kanada. Beide Filme laufen ab Freitag im obigem Theater
Sonntag 3 Uhr wieder Jugendvorſtellung. Siehe IJnſerat.

Lichtſpielhaus (Neue Welt) ein ungewöhnlich
vollwertiges Kammerſpiel Joſeph Rovensky ein Menſchen
darſteller großer Form als Agnes Peterſen eine der
ſchönſten und reifſten Frauen des Filmnachwuchſes“ ſo lauten
die erſten Preſſeſtimmen zu dem morgen Freitag und Sonntag
in obigem Theater laufenden großen Sittengemälde „Sündenfall“
Ein vorzüglicher Romanfilm, der einen beliebten und dramatiſch
immer wirkungsvollen Stoff auf eine ſpannende wie delikate
Weiſe behandelt. Die Tragödie des altenden Mannes, der ſich
rettungslos durch den plötzlich hervortretenden „Sündenfall“ in
eine raffinierte Frau verliebt, dabei Frau und Kind vergißt, um
ſich als völlig Blinder ſeinem Schickſal auszuliefern. Eine
lehrreiche Kulturaufnahme ſowie ein ſpannender Senſationsfilm
aus Alaska's eisbedeckten Bergen vervollſtändigen das Programm
das auch am Sonntag nachm. 3 Uhr für Kinder vorgeführt wird

„Der Haushalt iſt der beſte, in dem man nichts Ueber
flüſſiges will und nichts Notwendiges entbehrt“, hieß es im
Altertum. Jn der heutigen Zeit hält man ſowieſo nur Aus
ſchau nach dem Notwendigen, dabei Guten und Billigen. Hier
bei ſind in erſter Linie Maggi's gebrauchsfertige Suppenwürfel
zu nennen, weil ſie um wenig Geld nahrhafte, wohlſchmeckende
Suppen in reicher Auswahl liefern. Jn Millionen von Haus
haltungen ſind dieſe praktiſchen Helfer der Küche ſtändig im Gebrauch

Kirchliche Nachrichten.
Katholiſche Kirche. Heute, Donnerstag abend 8 Uhr

Kreuzwegandacht.

Landeskirchliche Gemeinſchaft.
Morgen, Freitag, abends 8 Uhr: Evangeliſation im Gemein

ſchaftsſaal.

9ute Juppen

S Nockfertiq
jMNMele Jorten
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Für die Konfirmation!
Monats Verſammlung 250 cem, preiswert
bei Kam. Kleinſorg. zu verkaufenDer Vorſtand. Oswin Hofmann. 9 J i tt5

Hypotheken
und Baugeldſuchende,
ſowie Verkäufer v. Grund
ſtücken, nur ernſte Jntereſſ.
wenden ſich an

W. Höhekein Vermittler
Jn Annaburgam Freitag,
I. März, von 12 2Uhr,
im Hotel Waldſchlößchen.

Speiſe-
Kartoffeln

hat abzugeben

Bernhard Heeſe.

Ein Pferd
verkauft

Becker, Bethau.

Torgauerſtraße 6

Bruteier,
garantiert nur von Hühnern
ſtammend, die im Vorjahre

über 180 Eier legten.
Leghorn und Rhodeländer
Preis per Stück nur 20 Pfg.

Enteneier,
vorzüglich befrüchtet, Preis

per Stück nur 25 Pfg.
Baumſchule Böttcher,

Naundorf.

Acerwalzen,
0 Kleereiter,
Parkettfußboden

liefert laufend

Wilh. König, Aken E.

nimmt ſtändig entgegen

Otto Scheibe,
Kohlenhandlung.

Steczwiebeln,

Pfund 60 Pfg.
ſind emgetroffen.

J. G. Fritzsche.
Stalldünger

kauft jedex zeit zu hohen
Preiſen zahlen z. Zt. pro

Fuhre 10. M.
Baumſchule Raundorf.

Telephon Annaburg 251

Syndetikon
klebt, leimt u kittet alles

I. Steinbeiß.em pfiehlt

Tocken Hel- Waſſerfarben

ſowie: Lack u. Leinöl
ſirnis, flüſſigen und
trockenen Sichelleim
Bernſt. Fußboden-
farbe in Büchſen. Alle
Oelfarben werden
von fachmänn, Hand
zurecht gemacht.

Franz März, Markt 19.

Für alle Fälle!
1 Fuhre trockene

Ofenlängen
frei Haus empfiehlt

Wilhelm Kunze.

Kaiſer-Borax
für Toilette und Haushalt
in Paketen zu 25 u. 50 Pf.
zu haben bei

J. G. Fritzſche.

In

II

II

Eine große Auswahl in

KleiderstoffenPopeline, Crepe caid, Rips, Lindener-Samt,
Veloutine, Crepe de chine, Bemberg-Seide

ſowie: Fertige Kleider
Anfertigung nach Maß im eigenen Atelier.

Konfirmationsanzüge
in Cheviot, Molton, Kammgarn in allen
Größen und billigen Preislagen

Oberhemden Einſetzhemden Kragen
Arbeitsbekleidung aller Art,

ſowie: sämtliche Geschenk- Artikel

Ernst Peschke,
Jdddddddddddddddddddddddddu I m



Landwirtſchaftlich Sämereien

Saathafer, Petkuſer J. Abſaat
Rübenſamen, gelbe u. rote Eckendorfer,

Kirſches Jdeal
Möhrenſamen, gelbe Lobricher
Seradella, Rotklee, Erbſen, Wicken,
Peluſchken, Ackerbohnen
Grasſämereien l. alle übrigen Kleeſgaten

in hochkeimfähiger Qualität hält vorrätig
und offeriert

Wilhelm Otte,
Spezialgeſchäft für Saaten.

Kieferne Hobeldielen
bisher qm 3.00 jetzt 2.75 RM.

Kieferne Schalbretter
bisher qm 1.00 jetzt O. 90 RM.

Kieferne Schalbretter, kurze
bisher qm 0.90 jetzt O. 80 RM.

ſowie alle ſonſtigen Bau und
Nutzhölzer u. Bauſtoffe billig ſt.

Wilh. Kunze.
Pa. Rotklee-
und gelben Original Gckendorfer

empfiehlt N. G. Vritzsche.
e

e 8Zur Konfirmation!

Kleiderſtoffe in Wolle
Popeline, Rips, Nattè, Crepe
caid, Veloutine, Crepe de chine,
Crepe marocain, Samt, Woll-

Muſeline
Prinzessröcke Strümpfe
Oberhemden, Einſatzhemden,

Selbſtbinder, Handſchuhe,

Seb. Schimmeyer
T

Läntlie an Arfitel:Sämmtliche BäuArtikel:
Eiserne Träger und Säulen,

letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden
ſofort angefertigt.

e fFront- und Grabgitter,
Eiserne Fenster und Oberlichte,

Türen und Torwege
vom Lager und nach Maß.

Eiserne Bachhbinder, sämti, Ofen-
Haus Aptikel, Tonrohre,

ſowie Komplette Wasserleitaungen.
Stallgitter für Schweineſtälle,

Schweinetröge r Krippenschalen,

Wilhelm Gräahl.
Gemüſe-Sämereien

und Blumenſamen
in hochkeimfähiger Ware empfiehlt

H. G. Fritasche.

aprnngrr
zUBEHDR

Empfehle mein großes Lager in:

Runkelnſamen

Taſchentücher, Hoſenträger.

Eiserne FPumpen mit Rohr und Sauger,

Führende Fabrikate: Mende, Bliau-
punkt, Telefunken, Hora uswe-

o Akku-Ladestation 9
Neueste Mende-Metfzanschluß- Apparate ohne

Bautsprecher, sehr qut, komplett 19 RM.
Dr. Hufh Netzanschluß komplett 89.50 RM.
Blau punkt Netzanschluß mit ein-

gebautem ELautsprecher, neuestes

Fabrikat, sehr gut 195. RM.
Wilhelm Waisch.

Haben Sie ſchon ein Geſchenk

für Jhre Konfirmanden?

AnnaburgerW Landwehr

X Verein.
f Zum Volkstrauertag

Die letzten 6chweinitzer

Aepfelam e e auf

Für die Tochter:
Wenn Jhnen Frühjahrsmantel, Stoff zum Kleid,
nichts einfällt, ſertiges Kleid, Pullover, Bleyle-Weſte

folgen Sie Strümpfe, Strumpfhaltergürtel,
Hemden, Prinzeßrock, Hemdhoſe,
Nachthemd, Schlüpfer, Schürze,
Taſchentücher, ſeidner Schal, Hand
ſchuh, Schirm

Für den Sohn:
Oberhemd, weiß u. farbig, Einſatzhemd,
Selbſtbinder, HKragen, Handſchuh,
Taſchentücher, Socken, Sockenhalter,
Hoſenträger, Bleyle-Weſte mit und
ohne Kragen, Pullover, Mütze, Schirm,

ſämtliche Berufskleidung

Carl Quehl.
Poesie- Albums

Postfharten-Alhums
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

meinem Rat!

Erfurter
Gemüse- und
Blumen-
Samereien

empfiehlt

B. Krühmigen,
Markt 1.

Apfelſinen
Mandarinen

friſch eingetroffen

J. G. Fritzsche.
Rote Eckendorfer

Rübenkerne
Kirſches Jdeal gelb

ſämtl. Sämereien
und Blumenſamen

s erCorrlnrneh J
KAFFEE HAG

der vorzügliche coffeinfreie
6Gohnenkaffee

Stets frisch zu heben bei

J. G. Fritzsche-
Franz März

Markt 19

Spielkarten
empfiehlt H. Steinbeiß.

Univerſal-Geſchäftshücher
für kleine Gewerbetreibende empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

I III III JPergolin! Achtung Pergolin!
Durch Abſchluß bei einer leiſtungsfähigen Seifenfabrik, bezw. durch
Großeinkauf, bin ich in der Lage, meiner werten Kundſchaft ein

bonder-Angebot in Geifen
zu unterbreiten. Jch biete an:

III

j Schmierſeife, Alabaſter, weißI. n 1 Pfd. 0.50 M.Oranienburger Kernſeife,5 Handſtüde 1.00 M. Toilettenſeifen
Oranienburger Kernſeife Lanolinſeife Stck. 35 Pf.
2 den n Buttermilchſeife Stck. 35 Pf.umboKernſeife, 1 Han SMühlenſeife, 1 Handſt. 0.30 M. Wege re r if r o I

Fettſeifenſchnitzel, 1 Pfd. 0.90 M. Weiße Fliederſeife Stck. 80 Pf.
Schmierſeife, gelb gekörnt Sternblümchenſeife Stck. 30 Pf.

1 Pfd. 0.45 M. Die nehm ich“ Seife Stck. 50 Pf.

II. Waſchpulver Putzmittel
Mühlenſeifenpulver ZJmi Ata Vim Sidol Sopal

Schwan Dixin Ozonil Perſil Scheuertücher in verſchiedenen Preislagen
Suma Henko Schrubber und Bürſten billigſt

Solange Vorrat reicht, gewähre ich auf die in 0Abteilung J aufgeführten Artikel 10 Rabatt!

Die ſparſame Hausfrau verſucht Pergolin, das vorteilhafte,
ſelbſttätige Waſchmittel der Neuzeit.

Adolf Kretzschmar,.
ABBGGMB= Il I BI M

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

dem Markt. Sonntag den 16. März 1930
6 M Antreten zumBruno Naugk, ttirchgang
Schweinitz. pünktlich 9.25 Uhr vor der

Schloßkirche. BeteiligungKolli- Anhänger
empfiehlt die Buchdruckerei

iſt Pflicht
Der Vorſtand.

„Bürgergartem“-
Morgen, Freitag:

Schlachtefeſt
Von 10 Uhr ab Wellfleiſch, Abends Friſche

Wurſt uſw.
Sonntag: Bratwurstessen,

Hierzu ladet freundlichſt ein Karl Müller.

Lichtspielhaus
G Neue Welt)

Nur Freitag und Sonntag 3 Uhr
Der packende und aufrüttelnde Sittenfilm:

Sündenfall.
Die Tragödie eines Ehebruchs.

Die große Beſetzung: Agnes Peterſen, Vera
Schmiterlöw, Jvan KowalSamborski.

Der plötzlich und mit elementarer Wucht hervorbrechende
„Sündenfall“ des alternden Mannes, der ſich beſinnungslos
in eine raffinierte Frau verliebt und ſeine Familie ohne Be
denken im Stich läßt, wird hier in einem dramatiſch wirkungs-
vollen Stoff auf eine ebenſo delikate wie ſpannende Weiſe

behandelt. Ferner:
Der ſpannende Senſationsfilm:

Strongheart, der Sieger.
5. Akte von Pelzjägern und Schlirtenhunden in Maska.

Tempo Spannung Sensationell?
Am Stelze u. Schwimmvogelteieh.

Kulturfilm.
Morgen Freitag wieder: Verſtärktes Orcheſter

bonntag nachm. 3 Uhr: Rinder-Vorstellung.

Eintritt 20 Pf.

LotterieVerein „Fortuna“
Zu unſerem am Sonnabend, den 15. März,
ſtattfindenden

Kränzchen
im Saale des Herrn Hoppe (Neue Welt)
ſind Freunde und Gönner herzlichſt ein
geladen. Der Vorſtand.
Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Eintritt Damen 30 Pf. Herren 70 Pf.
Tanz frei. Erſtklaſſige Muſik.

Palaſt- G ate
Freitag Gonntag Beginn: 20.30 Uhr
Eddie Polo und Stuart Webbs, zwei weltberühmte
Geſtalten aus vielen ſenſationellen KriminalFilmen in

„Händehoch- hier CddiePolo“
Ein unerhört ſpannender Film in 6 Akten. Heitere Momente,
aufregende Verfolgungen und eine ſenſationelle Löſung

RinTinTin, der berühmte Wunderhund in

„Die Waise von Iell-River!“
Ein packendes Erlebnis zwiſchen den zerklüfteten Bergen
Kanadas, ein Abenteuer aus dem höchſten Norden des

Wilden Weſten in 5 Akten

uunges Volk.
Ein intereſſanter Kulturfilm aus unſerer heimiſch Vogelwelt

Drei Tage Sensation! Beachten
Sie unsere Theaterfront?!

Achtung! Gonntag 3 Uhr: Achtung
Sondervorſtellung für Kinder u. Erwachſene:

„Die Waiſe von Hell-River“
und „Junges Volk“

Kinder 20 Pf. Erwachſene 50 Pf.

o. NMaumcorf.
Am Sonntag, den 16. März
Einzugsſchmaus.
S

Von 7 Uhr an Tanz usile.
Be Tanz frei.

Ergebenſt ladet ein

Arthur Heinicke und Frau.

S

O

S

S
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Beilage zu Nr. 31 der Annaburger Jeitung.
Um die Erhaltung der Landwirtſchaft.

Die Berliner Roggenpropaganda.
Am Freitag fand im Rahmen der Berliner Propa

gandatage für das Roggenbrot der von den intereſſierten
Vereinigungen veranſtaltete Werbetag ſtatt.

Reichsernährungsminiſter Dietrich legte eindringlich
den volkswirtſchaftlichen Widerſinn dar, daß wir jährlich
für 500 Millionen Mark Weizenmehl einführen und den
im eigenen Lande erzeugten Roggen verkommen laſſen.
Der Kampf um den Roggen ſei gleichzeitig ein Kampf um
die Erhaltung unſerer Landwirtſchaft überhaupt.

Vom Reichspräſidenten war ein Begrüßungsſchreiben
für die Werbe Kundgebung eingetroffen.

Sofortmaßnahmen für die Landwirtſchaſt.
Berlin. Kber die Durchführung der Sofortmaßnahmen

kür die Landwirtſchaft fand im Reichstage eine Parteiführer-
beſprechung ſtatt, in der der Reichsminiſter für Ernährung
und Landwirtſchaft Dietrich eingehend über den Stand der
Dinge Bericht erſtattete. Die e e behielten ſich vor,

den geplanten Maßnahmen zunächſt eine Stellungnahme
ihrer Fraktionen herbeizuführen. Die Beſprechungen werden
demnächſt fortgeſetzt.

Faſt drei Millionen Fehlbetrag
in Magdeburg

Die Provinzialhauptſtadt Magdeburg, die ſonſt ſtets
eine muſtergültige Wirtſchaft führt, legt unterm Zeichen
der Sparſamkeit einen Haushaltsanſchlag vor, der bei rd.
73 Mill. Mark Ausgaben und rd. 70 Mill. Mark Ein
nahmen mit faſt 3 Mill. Mark Fehlbetrag abſchließt. Dazu
kommt ein noch nicht zahlenmäßig feſtſtehender Fehlbetrag
aus dem vorigen Wirtſchaftsjahr. Bei dem Voranſchlag
für 1930 ſind trotz alles Geredes um Sparſamkeit die Aus
gaben um rund 2 Mill. Mark geſtiegen, während die Ver
ſchlechterung der Wirtſchaftslage ſich darin ausdrückt, daß
die Einnahmenſeite trotz optimiſtiſcher Schätzung ſchon um
eine halbe Mill. Mark niedriger iſt. Von dem Fehlbetrag
von mindeſtens 2,87 Mill. Mark ſollen rund 2,4 Mill. Mark
durch Erhöhung der Realſteuern gedeckt werden.

Ueber 200000 Mark Fehlbetrag in Eilenburg
Auch Eilenburg ſchließt das Etatjahr 1929 mit einem

Fehlbetrag ab, und zwar in Höhe von rund 216 000 Mark.
Jn dieſer Summe ſind 77000 Mark Fehlbetrgg aus dem
Jahre 1926 einbegriffen. Zur Beſeitigung des Fehlbe
trages ſchlägt der Magiſtrat eine Erhöhung der Zuſchläge
zur Grundvermögensſteuer um 50 und der zur Gewerbe
ertragsſteuer um 150 Prozent oder ein fünftes Steuer
vierteljahr vor. Schließlich ſollen auch die Tarife für
Strom und Gas erhöht werden. e

Ein neuer Flugzeugtyp der Junkerswerke.
Eine Maſchine für Schnee und Landlandung

Für den Flugverkehr zwiſchen Deutſchland und Ruß-
land haben die Deſſauer Junkerswerke auf Anregung der
Deutſcheruſſiſchen Luftfahrts geſellſchaft einen Spezialtyp
geſchaffen der die bisherigen Schwierigkeiten überwindet,
die ſich daraus ergaben, daß ein Flugzeug, das in Deutſch
land auf ſchneefreiem Platz aufſtieg, in Rußkand auf
Schnee niedergehen mußte. Das neue Modell iſt mit
Schneekufen verſehen, in deren Mittelſpur Räder einge
baut ſind, die vom Führerſitz aus ausgezogen oder ein
gezogen werden können, je nach den Verhältniſſen auf
dem Landungsplatze. Die in Rußland angeſtellten Ver
ſuche haben gute Erfolge gehabt. Auch für den innerdeut
ſchen Verkehr im Winter und für den Flugverkehr im
Hochgebirge wird das neue Modell von beſonderer Wich
tigkeit ſein.

Der Exiſtenzkampf einer Kleinbahn.
Die Kleinbahn Delitzſch Gleſien Rackwitz, die unter Be

teiligung der Provinzialverwaltung Sachſen mit einem Koſtenauf
wand von 3 Mill. Mark gebaut war, und erſt vorm Jahre eröffnet
wurde, hat mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen, die daher
rühren, daß die Poſt ihre Autobuslinien von Delitzſch bis Gleſien,
die ſie ſchon ſeit Jahren betreibt, auch nach Eröffnung der Klein
bahn nicht eingeſtellt hat und daher der Bahn die Fahrgäſte ent
zieht, weil ſie bequemer zu benutzen iſt. Die Verwaltung der Klein
bahn berät angeſichts der Schwierigkeiten über zwei Möglichkeiten,
nämlich ob der Perſonenverkehr gänzlich eingeſtellt werden ſoll,
oder ob man die Poſt dadurch zur Einſtellung ihrer Linien zwingen
kann, daß man den ganzen Verkehr auf der Strecke von Delitzſch
bis Rackwitz mit KleinbahnLlutobuſſen durchführt.

Schwere Belaſtung des Hauptangeklagten
im Leunga-Prozeß.

Jm Leunaprozeß in Halle erbrachten die Feſtſtellungen
der Sachverſtändigen Aufſehen erregende Tatſachen. Auf
Grund einer von dem Hauptangeklagten Schönfeld ſelbſt
für das Leunawerk angefertigten Aufſtellung der für die
einzelnen Anſtriche erforderlichen Zeiten kam nämlich der
Sachverſtändige Malermeiſter Lorleberg in Eisleben zu
dem Schluß, daß zu der von Schönfeld in Rechnung ge
ſtellten Arbeit rund 6,5 Mill. Arbeitsſtunden erforderlich
geweſen wären. Ein Zweiter Sachverſtändiger kam auf
Grund einer anderen Berechnungsmethode unabhängig
davon faſt auf die gleiche Zahl, nämlich auf 6,06 Mill.
Stunden Die Zahl der ſchriftlich erteilten Aufträge be
trägt aber nur 1,3 Mill. Stunden Nach der Berechnung
der Belegſchaftsſtärke Schönfelds ergab ſich nun die ſen
fationelle Feſtſtellung, daß Schönfeld bei für ihn günſtig
ſter Berechnung wohl die ſchriftlich erteilten Aufträge hätte
ausführen können, niemals aber die angeblich mündlich
erteilten, die demnach alſo völlig zu Unrecht angerechnet
worden wären. Jn der gleichen Verhandlung gab es
noch einer weitere Ueberraſchung inſofern, als Schönfeld

einem Zeugen Baaſch bei ſeiner Vernehmung vorwarf,
er habe von ihm Geld dafür angenommen, daß Schönfeld

bei der Auftragserteilung berückſichtigt werden ſolle. Der
Zeuge beſtreitet das lebhaft. Wichtig iſt aber, daß Schönfeld
auf dieſe Weiſe ſelbſt zugegeben hat, daß ſolche Unredlich
keiten tatſächlich vorgekommen ſind

Tauſend Mark Strafe wegen
fahrläſſiger Tötung

Der Obergefreite Kuhn von der 2. Kompanie des 12.
Reichswehrinfanterie- Regiments in Zerbſt verunglückte in
der Bernsdorfer Heide mit einem Beifahrer. Als ihnen
ein anderer Motorradfahrer Hilfe leiſtete, kam plötzlich
von Roßlau her ein Auto Obwohl die Motorradfahrer
mit ihrer Lampe Signale gaben, fuhr der Kraftwagen
mitten in die Gruppe hinein und kötete den Obergefreiten
Kuhn. Der Führer des Autos, der Kaufmann Lindner
aus Heyrothsberge bei Magdeburg, wurde deshalb vom
Deſſauer Schöffengericht wegen fahrläſſiger Tötung zu
1000 Mark Geldſtrafe verurteilt.

mmEh ntglicßes Geſeßenf

von hohem moraltſchen Wert ſt ein
Sparkaſſenbuch! Es bereltet Freunden
und erzteht zu Sparſamkett. Denken

S eder Gelegenheft daran

Girokaſſe der Gemeindeſparkaſſe Annaburg

Donnerstag, 13. März 1930

Vier Jahre Zuchthaus für den
„Flämingsſchreck“.

Jm vorigen Spätſommer machte wochenlang ein ver
wegener Einbrecher etwa ein Dutzend Flämingsdörfer
dadurch unſicher, daß er am hellelichten Tage in die Häuſer
einſtieg und was er nur an barem Gelde fand, raubte.
Jhm fielen Beträge bis zu dreitauſend Mark in die Hände
Als der „Flämingſchreck“, wie er ſchließlich nur noch be
zeichnet wurde, entpuppte ſich der 24jährige Arbeiter Bahn
aus Deſſau, der durch die Aufmerkſamkeit eines Schul
knaben verhaftet werden konnte. Bahn bequemte ſich we
der im Unterſuchungs noch im Hauptverfahren vor dem
Deſſauer Gericht zu einem Geſtändnis, doch konnten ihm
durch Vergleichen der Fingerabdrücke wenigſtens 7 Ein
brüche nachgewieſen werden, obwohl aller Wahrſchein
lichkeit nach noch eine ganze Reihe gleicher Straftaten auf
ſein Konto zu ſetzen ſind. Vier Jahre Zuchthaus werden
ihm jetzt Zeit geben, über den Begriff des Eigentums
nachzudenken.

r e erSegelfluglehrer tödlich abgeſtürzt.
Bei dem in Lauenburg veranſtalteten erſten deutſchen

Segelflugtag der Lauenburger Jungſegelflieger-
grüppeſtürzte der Segelfluglehrer Rach gleich beim erſten
Aufſtieg ſeines Flugzeuges ab und erlitt tödliche Ver
letzungen.

s vBrandſtiftungs Epidemie in Aordböh nen
Das nördliche Böhmen iſt in den letzten Wochen von

Brandſtiftern häufig ſo heimgeſucht worden, daß ſich der
Bevölkerung eine wahre Angſtpſychoſe bemächtigt hatte
Bei der Reichenberger Polizei- Direktion hat ſich nun ein
Landſtreicher mit der Selbſtbezichtigung geſtellt daß er die
Brände angelegt habe. Es iſt dies ein 35 Jahre alter
wiederholt vorbeſtrafter Heinrich Goth aus Krombach, der
erſt kürzlich aus der Haft entlaſſen worden war. Nach
ſeinen Angaben hat er die Brände in Reichſtadt, Brenn und
zwei anderen Orten des Daubaer Bezirks gelegt, weil er
mit Betteleien abgewieſen worden ſei.

Feuersbrunſt in Beſſarabien
Jn dem in Beſſarabien gelegenen Dorfe Valoni wur

den durch eine rsbrunſt etwa 40 Häuſer und viel Vieh
vernichtet Nur Mühe gelang es den vereinten Kräften
der aus der ganzen Nackarſchaft zuſamniengezogenen
Feuerwehren, des Feuers Herr zu werden. Der Schaden
iſt ſehr erheblich

Brennendes Kohlenbergwerk.
Jn einem Kohlenbergwerk in Ohio brach ein Feuer

aus. Hundert Bergarbeiter ſind in dem brennenden Berg
werk eingeſchloſſen. Doch beſteht für ſie einſtweilen noch
keine unmittelbare Gefahr

Schweres Förderkorbunglück in Südafrika 29 Tote.
Weln Deine eke Jnfolge Kabelbruches ſtürzte in

der CrownMine ein vollbeſetzter Förderkorb in den fünf
undert Meter tiefen Schacht hinab. Ein Europäer und 28
ingeborene büßten dabei ihr Leben ein, zwei Europäer und

ſechs Eingeborene erlitten Verletzungen.
104 Kinder lebendig verbrannt

Tokivo. Eine entſetzliche Exploſionskataſtrophe, die den
Tod von 104 Kindern verurſachte, hat ſich in der kvregniſchen
Hafenſtadt Fuſen ereignet. Als gelegentlich des 25. Jahres
tages des Sieges von Mukden in der Verſammlungshalle der
Chinkai-Marineſtation eine Kinofeſtvorſtellung vor 134 Schul
kindern der unterſten Klaſſen im Gange war, explodierte plötz-
lich unter ungeheuerer Flammenentwicklung ein zu Beleuch
tungszwecken dienender Behälter mit Naphthagas und ſetzte
den Zuſchauerraum ſofort in Brand. Nur 25 Kinder konnten
unverſehrt gerettet werden. 104 Kinder verbrannten bei leben
digem Leibe und vier erlitten lebensgefährliche Verletzungen

Liebe, die zu ſpät gekommen
Original Roman von Gert Rothberg.
Eopyright by BrückenbergVerlag“. Zwickau i. Sa.(24.)

„Jch danke Jhnen, Grinzelmutter, es iſt ſehr hübſch von
Jhnen, doch mit mir iſt's alle.“

„Aber nein, Herr Auffenberg, man ſoll ſich nie verſündigen
Sie haben doch Jhre Kunſtl“

ger meine Arbeit, die habe ich wohl. Nun, wir werden ja
ehen.

Es klang müde, und Frau Grinzel merkte, daß er allein
ſein wollte. Sie nickte ihm noch freundlich zu.

„Jn einer halben Stunde kommt der Kaffee, Herr Auffen
berg

danke Jhnen.“
Auffenberg war allein. Die Hände in den Taſchen ver

ren ſchritt er ruhelos auf und ab. Was ſollte nun ge
chehen Er wußte es nicht. Er wußte nur, daß er von nun
an verlaſſen ſein würde, daß keine Liebe ihn mehr das
Leben verſüßen konnte. Kein Weib würde den entſtellten
Menſchen mehr küſſen, ja, man würde über ihn ſpotten. Das
ertrug er nicht Das nicht! Ein ſolches Daſein ertrug er
nicht.

Lieber tot!
Ohne zu wiſſen, was er eigentlich wollte, kramte er in

einem der großen Schränke Was ſich da ſo alles aufgeſtapelt
hatte im Laufe der Zeitl!

Ein r Käſtchen fiel ihm in die Hände Das lächelte
er ſeltſam an. Das Schickſal ſelbſt drückte ihm alſo den
Freund in die Handl Denn das kleine blitzende Ding hier
war das einzig Wahre!

Was waren denn das hier für zwei Köfferchen? Wann
hatte er denn die hier herein geſtellt? Es mußte ſchon lange
her ſein, denn ſie kamen ihm ſo unbekannt vor. An dem
einem kleinen Koffer ſteckte der Schlüſſel.

i wer öffnete
Schmuck, koſtbarer Schmuck! Karin Anderſcheffs Schmuck,

den ſie ihm ausgehändigt!
Von was lebte ſie denn jetzt? Er hatte doch ſtets geglaubt,

Er klingelte
Frau Grinzel kam.
„Sie wünſchen, Herr Auffenberg?
e noch bei Jhnen?“„Jal
„Sie ernähren ſie?“
„Das kann ich nicht behaupten Sie arbeitet und verdient

ſich ihr Brot.“
„Was arbeitet Karin?“
„Sie hilft mir in der Wirtſchaft, und dann haben wir uns

Weißnäherei beſorgt Wir verdienen ganz ſchön.“
Stolz und auch Trotz klang durch Frau Grinzels Stimme.
Auffenberg ſtarrte die Grinzelmütter eine Weile an, dann

ſagte er:
„Könnte ich Karin ſprechen?“
„Ja, nein Ja, vielleicht
„Grinzelmutter, ſie waren nie konfus, warum nun auf

einmal? Jch tue Jhrem Schützling doch nichts
„Nein, jal“
„Kann ich Karin ſprechen?“

t gen will fragen Fräulein Karin wollte Sie nicht mehr
ehen

„Mit Recht, Grinzelmutter. Aber es handelt ſich hier um
Wichtiges.“

„Jch werde es ſogleich ausrichten, Herr Auffenberg.“
Hleinlaut ſchlich Frau Grinzel davon
Wenig ſpäter klopfte es.
„Herein!“

Karin ſtand auf der Schwelle S„Sie wollten mich ſprechen, Herr Auffenberg?“
„Ja, Karinl Warum haben Sie nie die Koffer von mir

zurück verlangt? Jhr Eigentum? Ihren Schmuck?“
Ein ſeltſamer Blick der blauen Augen traf ihn

ſagte das Mädchen
„Jch habe kaum noch an dieſen Schmuck gedacht und

dann ſollte ſein Erlös doch Jhnen helfen.“
„Karin, Gott ſei Dank, daß ich es nicht tat! Ich habe nie

daran gedacht, den Schmuck zu veräußern Bitte, nehmen
Sie Jhr Eigentum zurück, Karin, und arbeiten Sie nicht
mehr. Sie haben es doch nicht nötig.“

Dann

daß der Erlös des Schmuckes ſie vor Not ſchütze? „Jch fühle mich aber ganz wohl dabei.“

Er blieb noch immer halb abgewandt am Fenſter ſtehen,
denn es wurde ihm nicht leicht, dem Mädchen nun ſo gegen
überſtehen zu müſſen

„Karin, ich habe ſchlecht an Jhnen gehandelt.
Sie mir bitte.“

„Jch habe Jhnen längſt verziehen, ſoweit es überhaupt
etwas zu verzeihen gab Sie haben mich damals auf
genommen, und eigentlich bin ich noch immer in Jhrer
Schuld

„Nein, Karin, niemals!“
Karin nahm die zwei kleinen Koffer an ſich.
„Jch danke Jhnen, Herr Auffenberg, leben Sie wohl
Mit großen Augen ſtarrte Auffenberg auf die Tür, die

ſich hinter dem Mädchen geſchloſſen
Die Aehnlichkeit dieſer jungen Ausländerin mit Lori

Kerkowl Und warum hatte er Karin von ſich geſtoßen?
Warum eigentlich?

Wieder lief er im Zimmer hin und her. Auf dem Tiſche
lag der blitzende Freund Auffenberg m ſich im Vor
übergehen an ſeinen Anblick, prägte ſich ihn ganz feſt ein,
den Freund, den Ruhebringer-

Karin
Jetzt, wo ihn andere Frauen zurückſtießen, jetzt wäre es

ungeheuerlich von ihm geweſen, von Liebe zu ihr zu ſprechen
Und doch fühlte er ſich ſo verlaſſen, wie noch nie in ſeinem
Leben. Aber nie würde ein Wort über ſeine Lippen kommen,
niel Wenn er doch den Mut fändel Wenn er es jetzt gleich
tun würde!

Wieder klopfte es.
Die Grinzelmutter brachte zwei Briefe herein Geräuſch

los verſchwand ſie wieder, aber ſie berichtete in der Küche
drüben ganz entſetzt, daß Herr Auffenberg am Tiſche ſtehe
und einen Revolver anſehe.

Karin erhob ſich. 2„Jch möchte Herrn Auffenberg noch etwas ſagen.
Und ſie ging an der ganz faſſungsloſen Frau Grinzel vor

über
Klaus Auffenberg nahm die Waffe Schluß alſo Es gab

nichts mehr, für das ſich das Weiterleben gelohnt hätte

Verzeihen

(Fortſetzung folgt.



Frankreichs Landestrauer.
Sammlungen für die Opfer der Uberſchwemmung.
In Frankreich iſt am Sonntag der durch Dekret an

geſetzte nationale Trauertag für die Opfer der ſüd-
franzöſiſchen Uberſchwemmungskataſtrophe eingehalten
worden. Die öffentlichen Gebäude hatten auf Halbmaſt
geflaggt. Die Theater ſpielten zwar, doch wurde in den
Pauſen eine Kollekte zu Gunſten der Geſchädigten ver
anſtaltet, ebenſo wie auch die Kirchenkollekten den Opfern
der Überſchwemmungskataſtrophe gewidmet waren.

14 Opfer einer Exploſion.
Aus Buceu in Rumänien wird gemeldet, daß es im

Erdölgebiet Solont zu einer heftigen Erploſion gekommen
iſt, wobei 6 Arbeiter getötet und S ſchwer verletzt wurden.
Auch von dieſen dürften zwei kaum mit dem Leben da

vonkommen. S
Nah und Fern

O Ehrung Dr. Eckeners durch den Jnternationalen
Luftfahrtverband. Der Jnternationale Luftfahrtverband
hat im Laufe ſeiner Jahresverſammlung Dr. Hugo
Eckener die höchſte Auszeichnung der Abteilung Luftſchiff
fahrt zuerkannt. Dr. Eckener übernimmt auch den Vorſitz
dieſer Abteilung an Stelle des franzöſiſchen Grafen de la
Vaulx. Die höchſte Auszeichnung für Flieger wurde dem
Franzoſen Coſte für ſeine im letzten Jahre vollbrachten
Leiſtungen, diejenige für Fliegerinnen dem Fräulein
Winifred Spooner zuerkannt.

O Folgenfſchwere Feuersbrunſt auf einem Rittergut.
Ein Großfeuer vernichtete auf dem Rittergut Vogelſang
bei Lalendorf in Mecklenburg zwei Viehhäuſer, einen
Speicher und einen Kutſch und Füllenſtall. Die Gebäude
würden völlig eingeäſchert. Mitverbrannt ſind etwa 2000
Zentner Hafer, 500 600 Zentner Gerſte, 100 Fuder Klee
und 50 Fuder Heu. Jn den Flammen kamen etwa zwanzig
Stück Rindvieh um.

O Exploſtonsunglück auf dem Truppenübungsplatz
Ohrdruf. Auf dem Gelände des Truppenübungsplatzes
Ohrdruf in Thüringen fanden zwei Soldaten des Aus
bildungsbataillons Marburg einen Blindgänger. Als
ſie ſich unvorſichtigerweiſe und entgegen den Vorſchriften
damit zu ſchaffen machten, explodierte der Blindgänger.
Von den beiden Soldaten wurde der eine auf der Stelle
getötet. Der andere erlitt ſchwere Verletzungen und wurde
ins Ohrdrufer Krankenhaus gebracht.

O Wildweſt bei Frankfurt. Ein Motorradfahrer aus
Frankfurt a. M. wurde in ſpäter Abendſtunde auf der
Fahrt von Cronberg nach Frankfurt von zwei Räubern
überfallen. Sie hatten über die Chauſſee einen Baum
ſtamm gelegt. Als der Motorradfahrer, der dies be
merkte, angehalten hatte, trat ein Räuber mit vorgehalte
nem Revolver auf ihn zu, während der andere ihm das
Geld, die Wertſachen und ſogar ſeine Lederjacke raubte.
Der überfallene bekam dann einen heftigen Schlag auf
den Kopf, ſo daß er zuſammenbrach. Nur mit Mühe
konnte er ſich ſpäter ins nächſte Krankenhaus ſchleppen.

O Zwei Perſonen bei einem Autounglück verbrannt.
Zwiſchen Frankfurt und Nied ereignete ſich ein ſchweres
Autounglück, dem zwei Menſchenleben zum Opfer fielen
Ein mit drei Perſonen beſetzter Privatwagen, der von
Höchſt kam, ſtieß in voller Fahrt mit einer Frankfurter
Autodroſchke zuſammen, ſo daß beide Wagen umgeworfen
wurden und in Brand gerieten, wobei zwei Jnſaſſen des
Privatwagens es handelt ſich um Vater und Sohn
Pflugbeil aus Frankfurt vollkommen verbrannten.
Die beiden Jnſaſſen der Autodroſchke erlitten Splitter
verletzungen.

O Mord aus Eiferſucht. In Möhren bei Nürnberg
hat ſich eine furchtbare Bluttat ereignet. Jn der Freyſchen
Gaſtwirtſchaft erſchien der 33jährige Steinmetz XLaver
Webel, der nach kurzem Wortwechſel die 23 jährige Gaſt
wirtsgattin Frey durch mehrere Revolverſchüſſe tötete.
Der Mörder enkfernte ſich hierauf und machte ſeinem
Leben durch einen Schuß in die Schläfe ein Ende. Es
wird vermutet, daß es ſich um eine Eiferſuchtstat handelt.

Bunte Tageschronif
Grünberg. Jn einer Waldſchneiſe wurde die 5ojährige

Ehefrau Emilie Siemon aus Schloin ermordet s
Frau Siemon hatte ſich am Sonnabend auf den Weg nach
Hrünberg gemacht, um ihren im dortigen Krankenhauſe lie
genden Sohn zu beſuchen und Einkäufe zu machen. Sie hatte
12 Mark Bargeld, einen Ruckſack und ein Handkörbchen bei
ſich, die bei der Ermordeten nicht mehr gefunden wurden.

Kempten. Auf der Straße von Dietmannsried nach Hei
ing fuhren zwei Motorräder ineinander. Der Zuſammenb war ſo furchtbar, daß die beiden Fahrer des einen
Kotorrades tot vom Platze getragen wurden.

München. Jn der Vorſtadt Gieſing vergiftete der arbeits
loſe 47jährige Maſchiniſt Hamberger ſich und ſeine beiden
Kinder, ein neunjähriges Mädchen und einen ſiebenjährigen
Jungen, mit Gas.

Amſterdam. Jn Wormerveer an der Zaan wurde die
Kakao und e e der Firma van de Erve H. de
Jong durch einen gewaltigen Brand in Aſche gelegt. Der
Schaden wird auf eine Million Gulden geſchätzt.

Paris. Eine heftige Feuersbrunſt hat in der Ortſchaft
Montvernier in Savoyen 49 Häuſer zerftört. 20 Familien ſind
obdachlos.

Paris. Bei Lyon wurden auf einem Ackerfeld die Spuren
einer alten galliſchen Stadt entdeckt. Zahlreiche alte r
und Münzen, goldene, ſilberne und elfenbeinerne Gegenſtände
wurden ans Tageslicht gefördert.

Haus und Landwirtſchaftliches.

Bruteierverſand.
Für den Bruteierverſand werden faſt alljährlich

neue Verpackungsmöglichkeiten empfohlen, dennoch ſind
viele erfahrene Züchter immer bei der altbewährten Korb
verpackung geblieben. Man verwendet einen einfachen
Weidenkorb mit Deckel und Bügel, wobei der Deckel mit
Draht an verſchiedenen Stellen gut auf dem Korb be
feſtigt wird. Jedes einzelne Ei kommt in eine beſondere
Wickelung von Holzwolle, die nicht zu hart, aber auch nicht
zu weich ſein ſoll. Auch eine Miſchung von mittelharter

Holzwolle und weichem Heu hat ſich wohlbewährt und
iſt beliebt. Der Korb wird auf dem Boden und an allen
Wänden mit einigen Lagen Zeitungspapier belegt, das
man vorher zuſammengeknüllt und dann wieder glatt
geſtrichen hat. Dann kommt auf den Boden eine Lage
Holzwolle. Jetzt beginnt man ſchichtweiſe, jedes in wage
rechter Lage, das Einlegen der Eier, wobei man die feſt
mit Holzwolle umhüllten Eier in die Mitte des Korbes
legt, ſogleich aber den Abſtand zwiſchen ihnen und den
Korbwänden mit Holzwolle ausſtopft. Dann kommt auf
die erſte Schicht eine Lage Holzwolle und darauf die
folgende Eier. So fährt man fort, bis der Korb
zu etwa fünf Sechſteln gefüllt iſt. Dann ſchließt man wie
der mit einer Schicht Holzwolle und über dieſer mit einer
Lage Zeitungspapier ab. Der Verſchluß des Deckels er
folat mit weichem Draht an ſo vielen Stellen, daß ein

zufälliges Offnen ausgeſchloſſen W dagegen verwendet
man nicht nur ein einziges Ende Draht, um es rundher
um zu ziehen, weil, wenn dieſes an einer Stelle ſchadhaft
wird, ſich die ganze Deckelſchließung löſen kann. Mehr als
bis zu zwei Dutzend Eiern ſollte man auch in einem ge
räumigen Korbe niemals unterzubringen verſuchen. Der
Bügel des Korbes hat den Vorteil, daß auf dem Trans
port kein anderes Verſandſtück auf die Bruteier geſtellt
oder geworfen werden kann. Jn dieſer Verpackung halten
die Bruteier einen ziemlich langen Verſand ohne jeden
Schaden aus. Es iſt aber ſelbſtverſtändlich, daß auch die
beſte Verpackung die Eier nicht dazu befähigt, ſofort nach
dem Eintreffen untergelegt zu werden. Vielmehr müſſen
ſie ſich von der unvermeidlichen Durchſchüttelung ihres
Jnhaltes erſt erholen und ihr Jnhalt ſich wieder ſetzen,
was nun einmal, trotz der Ungeduld mancher züchteriſchen
Anfänger, ſeine kurze Weile verlangt, die man innehalten
muß. Am beſten verwendet man, wo es irgend geht, die
Expreßgutſendung. Nur ausnahmsweiſe muß man auf
den Eilgutverkehr zurückgreifen. Jede Sendung iſt als
Bruteierſendung durch einen aufgeklebten roten Zettel
„Achtung! Bruteier!“ kenntlich zu machen. Die einfache
Bezeichnung „Achtung! Eier!“ genügt nicht, da ſonſt Er
ſatzanſprüche nicht genügend erfolgreich ſind, wenn der
Sendung ohne Verſchulden des Abſenders oder Empfän
gers etwas zugeſtoßen iſt. An unbekannte Empfänger ver
ſendet man gegen Hinterlegung des Betrages bei einer
vertrauenerweckenden Stelle, z. B. bei den Geſchäftsſtellen
der Zeitungen, welche die Bruteier angeboten haben und
die zu ſolchen Vermittelungen meiſt bereit ſind.

Bruteier dürfen bekanntlich nicht gewaſchen ſein.
Darum wirkt es ſtets als eine Empfehlung des Züchters,
wenn die Eier wenigſtens äußerlich ſauber verpackt und
ordentlich in den Korb eingelegt ſind. Ehe man an den
Verſand geht, werden ſelbſtverſtändlich alle Eier noch
einmal genau geprüft, ob ſie keine Sprünge zeigen, ob
ſie befruchtet ſind und ob die Luftblaſe vorſchriftsmäßig
ſitzt. Eine hohe Erbrütungsziffer beim Empfänger, über
die ſich ein gewiſſenhafter Züchter gern unterrichtet, iſt
immer die beſte Empfehlung für den Züchter und wirkt
bei dem engen Verkehr, in welchem die Geflügelfreunde
einer Gegend unter ſich zu ſtehen pflegen, mehr als manche
koſtſpielige Reklame.

Die Speſen für die Verpackung werden am beſten
zu Selbſtkoſtenpreiſen billigſt gleich mitberechnet. Eine
Zurücknahme macht nur Umſtände und das Verpackungs
material, abgeſehen vom Korb, für den auch der Empfän
ger immer Verwendung hat, ſoll ſowieſo nur einmal
benutzt werden.

Liebe, die zu ſpät gekommen
Original Roman von Gert Rothberg

(25.) Copyright by „BrückenbergVerlag“, Zwickau i. S
„Klaus!“
Der Mann fuhr herum.

„Klaus, ich habe dich immer lieb gehabt. Wenn dir meine
Liebe noch etwas wert ſein kann, dann tue das Gräßliche
nicht, denn du würdeſt mein Leben mit vernichten.

„Karin, es iſt nur Mitleid. Täuſche nicht dich noch mich,“
ſtöhnte Auffenberg.

Zwei weiche Arme ſchlangen ſich um ihn
„Jch habe dich lieb, Klaus. Lebe um meinetwillen!“
Er riß ſie an ſich und bedeckte den kleinen Mund mit

raſenden Küſſen
„Karin, ich habe ſchlecht an dir gehandelt. Jch kann nicht

glauben, daß du mich noch liebſt.“
„Jch liebe dich!“

10.

Fritz Gerling mußte nun auch wieder an die Heimkehr
denken Er reiſte nicht gern ab, und Hans Kerkows junge
Frau war der Magnet, der ihn hauptſächlich ſo lange feſt
gehalten hatte Er war ſehr oft in der Villa Kerkow geweſen
Und immer größer war der Zauber geworden, den Lori
ohne jede Abſicht um ihn gewoben

Hans Kerkow ſah es und beobachtete ſcharf ſeine Frau.
War ſie gefallſüchtig?
Nein, das war ſie nicht! Er ſtellte es bald genug feſt Und

er wünſchte die Abreiſe des Freundes!
Hans Kerkow wußte, daß er eiferſüchtig war, maßlos eifer

ſüchtig! Er war einige Male mit den Freunden abends aus
geweſen, und Hornacher hatte ihn geneckt, weil er beide
Male zerſtreut und weil nichts mit ihm anzufangen war.
Gerling war ſchweigſam bei dieſen Neckereien geblieben

Doktor Hornacher begleitete dann an einem warmen
Abend Fritz Gerling allein zur Bahn.

Eigentlich ein ſchlechtes für mich: Du reiſeſt inmiſerabler Laune ab, mein Lieber,“ ſagte er zu Gerling, als
ſie nebeneinander auf dem Bahnſteig warteten.

Fritz Gerling ſah ihn ernſt an.
„Jch bin du kannſt nicht dafür Ich habe mich rettungs

los in die kleine Frau verliebt.“
Hornacher ſah ihn verſtändnislos an.
„Doch nicht in Lori Kerkow?“
„Ja, in ſie!“
„Glänzend, Gerling! Kerkow iſt wie geſchaffen dazu, die

Liebe ſeiner Frau mit dir zu teilen. Hoffentlich hat er nichts
gemerkt Er iſt

Hornacher brach ab und folgte Gerlings Blick, der einen
Ausdruck hatte, als ſehe er ein Geſpenſt.

Dicht neben ihnen ging ein Paar vorüber, eng aneinander
geſchmiegt, und die Frau war Lori Kerkowl

Hornachers Hand krallte ſich in Gerlings Arm.
Der Mann, an den Lori Kerkow ſich ſchmiegte, war

der Maler Auffenberg!
Fritz Gerling fragte heiſer:
„Was ſoll denn das heißen, Hornacher? Das iſt

9 Frau Lori?“ornacher lachte bitter, dachte an die Bilder und daran,
daß Kerkow ſeiner Frau verziehen hatte, und ſagte

„Das iſt Hans Kerkows Glückl!
„Zurücktreten!“
Die Stimme des Beamten ſchrie es über den Bahnſteig

Der Zug brauſte heran. Gerling ſtand ganz nahe, noch
immer völlig faſſungslos Hornacher riß ihn zurück

„So ſei doch vorſichtiger, n um Donnerwetter!“Der ſah ihn an, als habe er den erſtand verloren.
„Du, Hornacher, kann das denn wahr ſein? Hans Ker

kows Fräu? Sie bricht ihm die Treue? Und ich habe durch
ſie wieder an reine Frauen glauben gelernt, habe Kerkow
beneidet um den Beſitz dieſer Frau!“

Hornacher drängte:
„Einſteigen, Gerling, der Zug wartet nicht auf dich. Es

bleibt dabei, ich beſuche dich alſo in ſechs Wochen.
Gerling ſtieg ein, hatte ſchnell einen Fenſterplatz und

beugte ſich heraus Dicht neben ihnen verabſchiedete ſich das
Paar Der Maler, dem die Narbe das Geſicht häßlich ent
ſtellte, küßte die ſchlanke Frau.

„Am 26 erwarte ich dich

Ganz deutlich hörte es Hornacher.
Der Zug ſetzte ſich in Bewegung Hornacher winkte, aber

er wußke, daß Gerling ihn gar nicht ſah, ſondern nur auf
die ſchlanke Frau ſtarrte, die auf dem Vahnſteig zurück
lieben war

Zornacher wandte ſich um, zog grüßend den Hut Da ſah
ihn die Dame, die er für Lori Kerkow hielt, von oben bis
unten an und ging dann ſchnell vor ihm her. Trotzdem er
ie ſcharf im Auge behielt. war ſie doch plötzlich an einer

iegung verſchwunden
Hornacher ſtach es in den Schläfen. Was ſollte er jetzt

tun? Er war gerade neben der Telephonzelle ſtehen ge
blieben. Kurz entſchloſſen trat er ein. Schnell hatte er Ver
bindung

„Hornacher, du? Gerling fort? Es hat mir leid getan.
daß ich durch eine geſchäftliche Beſprechung ſo lange auf
gehalten wurde und nicht mit zur Bahn konnte. Gerling
war übrigens in den letzten Tagen recht ernſt. Hatte er
unangenehme Nachrichten von daheim? Jch will es nicht
hoffen. Man kennt ihn ja eigentlich nur als frohen, luſtigen
Menſchen Weißt du, Hornacher, komm doch noch auf ein
Stündchen zu uns heraus Meine Frau muß jede Minute
zurückkommen.“

„Deine Frau Gemahlin iſt fort?“
„Ja, ſie hatte eine Konferenz mit ihrer Modiſtin. Die

Reiſe ſtellt natürlich allerlei Anforderungen
„Ja, ſelbſtverſtändlich, Kerkow, verſteh ich vollkommen
„Du kommfſt?“
„Nein, Kerkow, ich kann leider iſt es mir nicht möglich,

zu kommen,“ ſagte Hornacher mühſam
„Nicht? Schade! Es wäre wahrſcheinlich noch ſehr ge

mütlich geworden.
„Ja, es geht aber nicht, leider Sehen wir uns morgen

abend im Klub?“
„Ja, ich muß wohl noch mal kommen, denn wenn mich erſt

die Reiſe hat, dann wird es ein paar Monate dauern, ehe
ihr mich wieder ſeht.“

„Gut, Kerkow. Dann alſo morgen abend Auf Wieder
ſehen!“

„Auf Wiederſehen, Hornacher!“ (Fortſetzung folgt.)
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